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Morgenandacht
;

Pf 5, 4.
:

<Zerr, frühe wolleſtdu meine Stimme hörenzfrühe
willichmichzu dir ſchien,und daraufmerken,

-

(SjütigerGott und Vater!
durchdeineGnade habe:

¿chwiederdieſenTag erlebt,
und mit dankbarem*Herzen
erfennei< au< darin,wie
vielichdirſchuldigbin.Daß
ichmichdur denSchlafer-
qui>t,au meinen Kräften
izovon ueuêm geſtärkt,und

durchden Anblickdes Tages-
lichtsund der ſichtbarenNa-
tur erfreuetfinde-dasiſtdein
Werk,du UrſprungallesSe-
gens;ſowie mir uberhaupt
jedesGute undAngenebmez
was ichgenieße,aus'deinen
liebreiheuHändenkommt.
O gieb, daßichdas mitAuf-
merkfamkeitund ‘gerühxter
Empfiudungbedenke,und ja
deinernievergeſſe,dem'allein-
ichmein Lebenund deſſenEr-

Bunsjudankenhabe.ein allmächtigerväterlicher
Schußwar ‘übermir , daich,
meinerſelbniht bewußt,in
tieferunbeſorgterRuhelagz.
undnun ſtelleſtdumich,gleich-
ſam alseinenNeugeſchaffe-
nen, in deineWelt hin,daß
icdich.indeinenWerkenſe:

é

henund bewundern,und mit
wiederhergeſtellterMunter- -

Feit meiner Gelüſtewahre

nehmenkann.

So

läſſeſtdu
mich,auchan meinem eige
nen Theile,erfahren,daßdei-
ne Gute alle Morgenneus
unddeineTreue großiſt.
Nimm dafür, o mein Gott»
das demüthige.freudigeLob
meinerSeelean,diedu fähig
gemachthaſt,dichzu erken-
nen und ſiddeiner¿ufreuen.
Exhaltemich.auch heute

bey dem Einigen,daß ih
dichſtetsgufdierechte-Art

vorAugenhabe, daßich der
chriſtlichenFrömmigkeitund
Tugendunverrükttreu blei-
be, da ichdochaufkeinen
andernWege ein wirklichzu-
riedenes Herzund wahres-
auerhaftesGlü>fiudeuFann.
Hilfmirimmer mehrzu ei-
ner richtigenlebendigenEr-
Fenntnißdeßen,was zu meis
nem Beßtendienet. Beféſti-
ge iymir den Glaubenandie
öttlicheLehreJeſuChriſti,
deinesSohnes- vie ſozue

gerGligmenſchlicheSele,D wel:
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6 Morgenandacht.
welche darauf achten, weiſe

Und gutmacht.Stärke und

belebemeinen Vorſay, auch
dieſemitaufs.neue geſchenk-
te Zeitmeines Lebeus mit

aufmerfſamenund treuen
Ernſt dir zu heiligen,und
dieBewahrung einesreinèn,
unverleßztenGewißetshöher
u achten,alsalles,was ichbnſtim Irdiſchenzu gewin-
nenvermögte.Entfernevon
mir allegefährlicheVerſu-
hungen,zywelchenmeintBe-
ruf, mein in meine

Verbindungmitandern,auh
ſelbſtmeine eigenenatürliche
Gemüthsartmix Gelegenheit
ben fönnten; und wenn

-_folcheVerſiütchungenmir nahe
kommen ſollten,ſoſtehemir
bey, ‘duGottmeinesSeils,
und unterſtüßemeine dann
vielleichtwankende Seele

__dur< den großenGedanken
deiner Gegeüwart,deiner

_ WohlthateuunddeinerVer-

C) damitichnichtvon
ir abweiche,und insVer-
derbengt damitih
michnicht dertröſtlichenBe-
ruhtigungberaube,an dieſein
Abendmit einem unbefle>ten

Herzen, und mit derGewiß-
“heitvon deinemBeyfall,au

den durchlebtenTag zurü
'“

fehenzu können. E
__

GiebdeinGedeyenzucite
jedendirwohlgefälligenVoxr-
haben,womit ich.heutezu

uenhabenwerde, und vér-
ihemir Muth und Kräfte,
dasvéchtausiurichten,was tel

+

t

inmeinemStandund Beru?
femir obliegt.Bewahre
meine Geſundheit,mein Vers
mòôgeu, meinen guten Nahs-
men vor SchädenundKráns-
kungen.Waltemit deiner
gnädigenBeſchirmuugüber
meineAugehörigen, daßuns'
der heitereGenuß deiner

wohlthätigenGüte durchkeis

nen Unglücksfallunddurch
fein Herzeleidgeſtöretwer-

de. Sollih aber auh na<
deinemRathheutemeinAn-
theilan den Bitterkeiten,des

Lebensempfinden,und.von
Widerwärtigkeitund

peinmernißbefallenwerden,ſo
wäfnemein Gemüth mitder
chriſtlichenStandhaftigkeit
und ErgebungindeinemWil-
len,mit demfindlichenVer-
trauen aufdich,undmit der

étroſtenHoffnungeiner beſ-

ferenZukunft,durhwelche
as GefühldexLeidenſoſehr
gemildert,undihreLaſtum
ſovieleserträglichergemacht
wird. Führédu mich,Hetr,
wieesdirwohlgèfällt;denn
du weißtbeßer, was mir gut
iſt
$
alsichſelber.

Bu dir,liebreiherVater
allerMenſchen, der du allen
gütigbiſt,und dichollerdei:
ner Werkeexbarmeſt,zu dir
beteichauchmit dem Geiſte
derallgemeinenherzlichenLies
be,welcheninſonderheitdas
EvangeliumJeſuChriſtimir

einflôßet,fürallédiejenige,
dienebenmir von deinèrGü?

Erfülledie Welteleben.
FE mit



„mit deinem Segen, deralles

erfreuet. Segne unſernLan-
desherrn,'ſeinHaus undſei-
ne Regierung,zurSicherheit
und zum Wohlergehenſovie-
lerTauſenden. Breite über
alleStände und Ordnungen
meinerNebenmeuſchendeine
Wohlthätigkeitaus,undwir-
ke dabeydieGeſinnunginih-
nen , daßſiedarindetneVa-
terhanderkennen,und deſto
mehr deinerGuadenerweiſun-
gen frohwerden.

M PERE

Morgenaudacht.LS
Und ſogehei<,-meinGott

undVater,an dieheutigen
PflichtenmeinesLebens,mit
einem dirgeweihtenHerzen.
Sey du mit mir, ſowerde
ichſicherbleiben,undkein
Uebelfür<hten.Dieß hoffe
¿chvon dirnachdeiner Barnts
herzigfeit„ unduachderVers
heißung,‘diedu mir durch
JeſumChriſtumgegebenhaſt.
men.

;

«

Klagl.Jere.3,23. 24.

Die Barmherzigkeitdes HerrniſtalleU7orgenneu,und
deine Treue,0 Gott, iſ groß.Der Zzerriſtmein _

Theil„ ſprichrmeineSeele; darum willichaufihn,
hoffen.

KürzeresMorgengebet,:E
Pf.63, 7. i

Wennich erwache,#0.rede ih von dir.

HT meinGott,du Er-
halterund Wohlthäter

"meinesLebens;dirdanke ich
igo wieder mit gerührtem
und erfreuetenHerzenfürdie
Gnade,daßdu michauchdie-
fenTag erlebenlaßen.Du

ganmic)dieNacht über be-

{<üßt,und durchdenSchlaf
erqui>t;und von dir habe
ichdie ernenerteMunterkeit,
mitwelcherichznun abermal
dieVollbringungdermir ob-
liegendenPflichtenpSmenkann.Gieb mir dießſo
lebendig¿uexfenuenund¿u

empfinden-daß es ‘mir.île
aus dem Sinne komme, wie

ganz ih dix angehôreund
wievielichdirſchuldigbin.
Leitemichnun auchandies

ſem heutigenTage mit dei-
ner Gnade auflauter guten

Wegen. Bewahremic vor
aller Ungerechtigkeitund
Sünde,die doh am Ende
nichtsanders,alsdasäuſſer-
ſteElenduachſi ziehet,
Mache michwachſam und

fartBogen dieVerſuchungen,
‘die mir ue,vorkommen

;ME damiti< nihtam

E
EE
D
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ke

“mich. von

fireauugenmehr, alsſonſt,
E

8

AbendVergehungengegen
dih, und Untreuegegen
mein Gewißen,mîêtbitternt
Schinerzezu bereuenhabe.
Giebmeinen re<tmäßigen

-

Geſchäftenund Unternehmun-

geit
einen‘gutenFortgaug,

a ohnedeinGedeyendoch
alleunſereArbeitvergebeüs
iſt._ Wende Gefahrund Un-
lü> ab von niirund von

enen, diemir augchöôren.
Erbarme dichauch in deiner
'väterlichenGüte allerMen-
ſchen;diemit mirdeineKiu-

E
y

=

Pf 737 eN

=

Achbleibeſtetsan. dir; denn du hâlteſtmich bey meis:

KürzeresMorgengebet.
derſind,und laßdieWelt
deinesSegensvol]werden:

-

Dix,mein Gott, überge:
be ich-alfoauch.für heute:
meinHerz,mein Lebenund:
meineSchickſale.

-—

Erhalte:
mich in deinem,Wohlgefal--
keúund in deinerLicbe,und
laßdann alles; was mix bes
gegnenſoll,zu meinemBeß-
tendienen.Du wirſtmich
gnadigerhôren,wiedu dur

aa
Ve Chriſtummir verheif

en haſi,Am.

23: 24.

“ner rechrenZand, duleireſtmichnachdeinem Kath,
“und uimmſt michendlichmit Ehren an.

"An Sonmn-und Feſttagen |

__beydem. Morgengebetehinzuzufügen.
 Qgerleihemirauchinſouder--

heit, o Gott,dieGna-
de,daßichmir denheutigen
Tag uachdéînerAbſichtund

zu meinem -eigènenBeßten
pet zu

p Nutzenmache.Es
iſtMeteacfürmeine See:

le, daß eigeneZeitenveror-
duet und PEO (

„welchendas Andeufenan dich
und dieSorgefürmein geiſt-
lichesWohl ſtärkerund feyer-
lichererwe>etwerdenfoll.
‘achealſodenEindruckda-

von in meinem Gemütheau
: heuteo lebendig,daß 1

allenirdiſchenZer-

EL

mt ſind,an

losreiſſez-mit eruſthafterlez
7

verlegungmeine“*-dankenzu
dieſemwichtigenGeſchäſte-

ſammle;den öffentfichenUn-

terrichtaus deinen-Worts
mit Aufmerkſamkeithôreund
annehme;bey der gemein-
ſchaftlichenAnbetuúg mit
meinen Nebenchriſtenmein
Herz,#0viellebhafterge-
ruhrt,¿u direrhebe;und
inmeinen eigenen Andachts-
übungenund Bêötrachtungen
“einernftlichesNachdenken
aufmichſelbſtund auf.meis
‘ne weiteré Beſſerungrichte-
Laß michauf ſolcheWeiſe
von dieſemTage:wahre

z
|

SE “Segen /
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5 Vorſäße“amMorgen:
Segen:erfahren,deßenich.
mich in dem Wachsthum
meiner Erkenntniß,-(ader
Ermunterung meiner Gott-
ſeligkfeftund in der Stär-
Fungmêines Vertrauens und
meinërHofnung noh  guf

$ tú

E

D

RE

meinefolgendeLebenszeit.or
freuenfônne.- Heiligenich
ganz dir und deinerVereh-
ehrung,fo.werdeichglü>-
lichſeyuund dirdafürdau
keninEwigkeitzAniew?

Veorſäßeam Morgen.RA
A

HP 257 5 : Si

Serr, zeigenir deineWege und lehremich deine
“_

Sreige.Leite michin deiner Wahrheitund lehre
mich;denn du biſtder Gote der mir hilfe.

Ch habealles,“und alſo
ZSauchdieſen’neuen Tag
meinesLebens,vonGottz
darum iftesfürmi höchſt
angelegeuctich,denſelbennach
feinemWillenund zu:denAb-
fichtenzu gebrauchen,zuwel-
chener ihnmirgegebenhat.
‘VorallenDingewillich

mir deswegenißowieder den
“Gedanfea-tiefund-lebendig
ins Gemüth prägen,das
Rechtthunund Gott gefallen
der Hauptwe> meines ‘Le-

bensiſ„ weilichdabey_al-
leincin ruhigesHerzund ei:
ne freudigeHofnunghaben

Ue iu E at

FchwillmichhierandieſenTAúber,ſooftichFann,
auchwährendmeiner Geſchäf-

ïa

teund unterden Umſtähden-
worin ichmichetwa befinden
mas , wenigſtensmit-einem.
Furzen“ernſtlichenGedanken,
zuerinnernſuchen,dgmites
mirja uieaus dem,Sinne

fomme,wozu ichinder-Wele.-

Ichwillzum . vorausmit:
Aufmerkſamkeitbedenken,
vas fur Gelegezheitenzu.
Verſündigungen*inmeinen -

Berufe und in demzenigen,
“was ichmit andernMenſchen
zu thunhabe,mir heuteaufe
ſioßeumögten;und i< will
aufmetnerHut ſeyn,daß

|

“_

ih mi< niht zu etwas Bd:
ſenhinreißenlaße.
BeſonderswilliGüberdis
Neiguag meiues Gemuüths
wachen,vou welcherichweiß,
daßfieam meiſteninmixher-
ſchètund am leichteſienmich
‘úbereilet.-

“F< will,ſsvielesſichthun
lâſſet,ſolcheGeſellſchaften,
VerbindungenundUnternehe
mungenvermeiden,wo ent:
wedereiuäußerlichesVergnü-
en zuleichtmein Gewißen
etáuben,odereineAbſicht
aufzeitlichenGewinnzuleiht
As “met

y,

+
'
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rein Herzverblenden, und

mich verleiten fönnte , etwas
zureden--oder zu thun , was
mir hernachbittere Reue Éo-

ſienwürde. E

2

In den Verrichtungenmei-
nes Berußeswillichmit Fleiß
und Treue arbeiten;nichtal-
leinum meineseigenenVor-
theilswillen,ſondernauch
vornehmlichausdêrBetrach-
tung/ daß esGottes-Ord-
nnng und Willeiſt;dermich
zu dem Ende in dieſenmei-

- nen Standgeſezethat,daß
- Th darin thâtigund nußlih
ſeynſoll. : :

“FéderxBetrugin meinen

Géſthôften, jedeBerüukung.
methes-Nächſten, jedesuns
‘rechtntäßigéMitteldeszeit-

LU
en Erwerbes, oderirgend

A “cndera‘zeitlichenAb-

ſi1 mir ein Abſcheu
ſeyn 19 hr auchetwa das
“ Urtheil“UnddieGewohnheit
meinesGleichenſolches, als

étwaserlaubres; zu re<tfer-
tigenbeetnag. Denn

“Gott ſiehetmich,und ihm
muß ichRéchenſchaïtdavon

geben.
;" Bey allennteinemVerfah-

“_ ren gegen meine Nebenmen-
ſchenſollmir die große, hei-
ligeRegelvor Augen ſchwe-
ben: ihnendaszuthun,was
ih mitBilligkeitwill,daß
ſiemir thunmögten.
Wennmir heuteein Hülfs-

bedürftigerbefkaunt-oderin

Erinnerunggebrachtwird,6
willih mit herzlicherWillige

 Vorſáßeam Morget
keit, nah meinenUmſtäuden
undnachdém Maaße meines
Vermögens,durch eigene

Mildthätigkeit, oder durch
Fürſprache„ RathundTroſt
dieLiebean ihmbeweiſen,die
ich,alsMenſchundalsChriſtz
ih ſchuldigbin. |

< willmichorafältih
-

ten,daßichmeinenAngehri-
gen,Häusgenoſſen,Freunden
odéranderen,mit welchenih
ſonſtumgehe, dur<Worts
oderThatenkeinenAnſtoß
gebe,damit ichnicht.die
ſchivereVerantwortungauf
mich-lade,,ihneneine Urſach
zur Sünde und zum Verder-
ben gewordenzuſeyn.Viels
mehr:ſolles-mixmit Ern
am Herzenliegen;wo ih
Fann, und wo irgendein gu-
terErfolgdavon zu hoffeniſ,
durch meine Reden, Ermah-
nungen und Vorſtellungen,
weniaſtensdurchmein eigenes
gleichförmiges, gewiſſenhaf-
tesVerhalten,mcinem Näch-
ſtenzuſeinerBeſſerung,oder

tu ſeinerBefeſtigungint Gus
ten beförderlichzu ſeyn.
Vielleichtſollmich heute

auchuocheineNoth und Pla-
gé befallen;unddann willi
mein Gemüth inGeduldun
Gottergebenheitfaſſen,mit
derfeſtenUeberzeugung, daß
mein Vaterim Himmeldas,

woran ichnichtdurcheigene
ThorheitundSünde Schuld“
bin, gewiß‘au< fürmich
4uetwasGutem lenkenwerde.
Bey allemaber>-was'mio

erfreus



_ Abendährbacht.
erfreulichesuyd glü>liches
wiederfähret, auch bey den

practi d “täglichen
ohlthaten-der Geſundheit,

derErnährung,desGenuſſes
von SpeiſeuudTrank,der
GeniächlichkeitendesLebens,
dieichetwagenieße,beydem
allenwillih es mirimmer
mehrzurGèwohnheitmachen;
mit lebhafterEmpfindungau
Gott, den gütigenGeber
deſſelben,* zu denken,weil
das an ſichſelbſtſobilligif
und weil zugleich“dadur
meineFreudeán ſolchenna-
türlichenGabenſvvielreiner
und rührenderwird.“
Ueberhaäuptwillichden ſe-

ligenGedanken von derbe-
ftäudigen“Gegenwartmeines
Gottesſofeſtezuhalten,und
in meinem Gemüthe immer
ſonahezu habenſuchen,daß
er beyjederGelegenheitbald
in mir mexkli<hund rege
werde, daßer michinGefah?-

ren der"Verſuchungwarnê
Und ſtärke,daßer méin Ver-

phügenreinigeund erhöhe,
daßer dieLaſtderLeidenmix

VOdafnein

déb

agde

+

érleichtere,und daßichalſs,
gleichſamin ſeinerſtetenue:
gleitung¿ den ganzen Tag
berſovièlſichererund [fros
herwandele. LS

Auch dieß Heutewird
baldnichtmehrſcyn- und if
dann,was ſeineDauerbez
trift,unwiderruflichundauf
ewig verſchwunden.Nur die

Folgenund Früchte

-

davon,
wie ih dieſenTag angewet-
_dethabe,diebleiben;es ſey
nun zum Guteyoder zunt
Böſen; zu meinem Glück
oderzu meinem Elende.Ich
willmit Gottes Hülfe:dafür
ſorgen,daßes ein verlohr-
nerTag, keinTag des künf-
tigen Vorwurfs und.

-

eines

ſchre>endenAndenkens füs:
mich ſeynmôge.;
Und du , Allwiſfenderund

REAGott»biſtZeugedie:
ér meiner Vorlage:Sey du
aberauh mein: Beyſtand,ſie
zu erfüllen.‘Lehremichthun

deun dubiſtmein Gott; dein
guterGeiſtführemi<h auf

“nah deinem Selens
ebenerBahn. Amen!

Pſ.119, 5.
FER

e
:

deine RechtemitganzemErnſt

Abendandahe
E x. Gam. 7,120 Is

Vishieherhatuns der ezerrgeholfen.

Qarierige Gott,du

«DF

Herrund Vatermeines
ú *

Lebens!Ichkommejetztam
Ende dieſesTageswiéder
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mit Dank uud mit Gebetvor

dich, der du mir bis hieher
“gehölfen , undauch heute Dei:

ne wohlthätigeGüte ſoman-
nichfaltigbewieſenhaſi.Dein
Auge hatüber mi gewacht
unddeineHandhatmichLeleitet,daß ichvor Ungl

‘bewahretgeblieben, welches
micheben{oleicht,alsan-
dere meiuer Nebenmenſchen,
hâttetreſfenfönnen. Von
diriſtmir GedeyènundFort:
gang in meinenVerrichtun-
gen gekommen,indem du mei-
ne Geſundheitundmeins
Kräfteerhalten,mir Muth
und Fxeudigkeit“zu meinen

Berufspflichtengegeben,uud
-_ auch.diegußerlichen-Umſtau-
9e ¡u meinem Nuben gelen-
“Fet haſt.Diralleinhabeich-

auch jedeangenehmeStunde
uvd Empfinduugzu danken;
deren ich‘heutein dem Ge-

“nuſſſederGabender Naturx
und in derVerbindungmit

der menſchlichenGeſellſchaft
frohgewordenbin. Selbſt
die erqui>kendeRuhedes
Schläfes,derichmichje6o
Überlaßenwill, iſ deine
MWohlthatund deine weiſe

"

“Einrichtuag,ummichdurcher
A

neuerteKräftezudemjenigen,
was ihmorgenzu thunhabe,
ſo victgeſchiŒterzu machen.
So |chtharwirdmir in dem
Allen, wenn iches nur recht
bedenfenwill,deineliebrei-

«he Fürſorgez und ſovielUr-
fachehabei<, mit dantba-

rer’ Seelemichdeſſen¿u

Abendatdacht-
euen, wasdu an mirthuft.

Ja, mein Gott,dix willih
danken:und deinem Nahmen

IUReNsder du. ſognädig
iſt.

Wäredochnuxauchdieſer
Tag in allenStukeuſo von
mir angewendet,daßichmich
deshalbmit einem ganzrei-
nen und zuverſichtlichenHer-
zenvor dixdárſtellendürfte!
Du, o Herr,keuneſtmich,
und allemeine Wego. -Du
haſtheute:'jeder-Regungin
meinem GemüthezjederAbs
ſichtbey eN Uuterneh-
mungen, jeden: Schrittein
meinem Verhaltenzugeſehen»z
und aufdeineruntrüglichen
Wage gewogen„was darin

gutoder“bôſeiſtz:«undalſo
ſinddirin dem helleſtenLich-
teauch alledieVergehungen
undFehleroffenbar,deren
ichmi<h ſchuldig»gemacht,
undwodurch ich7 in größe:
rent oder’geringerenMaaße,
das wahreGlückmeinesLe-
benszerſtöretodervermindert
habe. Giebnit zu, uter
und heiligerGott, daßich
unwiſſendund gleichgültig
darüberhiuweggeheStelle
mir vielmehrmein Unrecht
ſoflarvor Augcu,daß eset-
nen tiefen, dauxendenEin:
druckin meine Seeleude,“unddaß i< mit Reue un

Schaamdasbetrachte,wo-

durchichdirmisfêlligund
meinereigenen Wohlfahrt
ſchädlichgewörden:bin.Vere
giehmix daun, ugçhdeiner
e

i vâter:



 Abendandacht.
zirü>gelegtenSthritte inevätetlihen Erbarmung/ die

vou mir begangenenFehltrit-
te, ünd laß den ſeligenTroſt
dés GlaubensanJeſum und
an dieVerheißungenſeines
Evangeliumsintmixlebendig
werden, daßredliheBé?
rétung undthâtigeUmkehF
xungzu dir,fürniemanöver-
geblichſeyſoll,Aberlaß
daunauch.diefeérnſtlicheEti-
pfindungméitterSchuidund
deinerGnadebeymirzu ei-
nem kräftigenAntriebewer-
den, immer treuerú-Eiferin

meinerBeſſerungund Gott-

dae zu beweiſen;damit
< michja uichtzu meitnèm
eigenenSchaden, in -un-

fruchtbarènAbbittenberuhi-
9, ſondernviélntéhrin den

ENA TagenmeinesLe?
enswirklicheFrüchtèmeiner

Reue und meines beſſrenVot-
ſaßzesjeoeMache mni
aufmêrkfſam,auchaufvie
Mángel, dié mir geringer

ſcheinenmögtei;ud lehré
michſoübermichſelb 1wa-

chen, daß ih aus eigener
glückſeligerÉrfährunginne
werde,wie ſehrjederWachs-
thum inder Lauterkeitund
Unſchulddes Herzensauch
meineZufriedenheitundFreu-
devergrößert. i

Wer weiß,wievielZeit
mir no< zu dieſemWachs-
thun im Guten übrigſeyn
mag? Ein Theilderſelben
ifauc ſchoumit dem heuti-

gen Tage wieder vorbeyz
und ſokommeichmitjedem

“Hände,

dieſeNacht

ner irdiſche#Wanderſchaft
dem großen11dentſcheiden?
denSiecleuther,wo die ge?
genwärtigeZeit

“

aufhörets
Und die Ewigkeitaufängtz
wo die Saar vollendetiſt-
und dieErndteerfolgt.“O
Gott,verleihemir dieWeis?

heit, daszu bedenfen, und

alſo.auf die mir verborgene

Stundebereitzu ſeyn,“da
ichdir vou dem Gebrauche
meiner TageRechenſchaftge?
ben¿und-die Folgendefèl-
ben*erfahrenſoll.„Erinnèré
ſelbſtmichdaran,wieleicht

|

ein-zjede!Tagfür mich-der

AB
E

leßteſeynkaun; undbewahe
remichdadurchvor dentge-
fährlichenAufſchubder Sor-
ge fürmeiné Seeke„und vot

aller‘unbedachtſamenVer?
wahxloſungdieſer:,- meine
wichtigſtenAügelegeuheit..--
In dieſerGeſnnungund

|

in dem Vertrauenauf;deine
Parier resſue:ich lun

dieléiblich
mächtiger.und “Allgütiger
waächeſt >
der Zeit,
ſelbſtnihts weiß, und-zir

meiner Beſchüßungſelb
hichtsvermag. Jh gebe
mich alſogetrofut” deine

1

mein Schöpferund
mein Gott, derdu-mich
insLebenacrufen,michbis-
hererhalten,und mit ſout-
tähligenWoh
nethaf, Nimm michau<

überin deineoâ-

N

Ruhé."DU, All-

da ih von mir
“

die

über mir während.

lkhatentgeſege-

RE
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' erhaltene Gefundheit,

‘ner

14,

têrlicheAufſichtundBefchir-
mung.  - Wende Gefahr,
Schreckennnd Unglücksfälle
ab von mir undvon denMei-
nigen,von dieſemOrte und
von allenMenſchen.- Laßei-
nen ſanften,geſundenSchlaf
mir zu meiner Erholungund
Erqui>ung-ger&chen;

-

und

IhliegeundſchlafeZAe

Kürzeres“Abendgebet,
laßmichmorgen mitneuem
Danke gegen di<h, mit
neuen Vorfágenzurchriſtli-
chenRechtſchaffenheit, und
mit neuer Thâtigkettzumei-
nen Geſchäftenfrölichwieder
erwachen.DeineGnadeſey
mit mir igt und immerdarz
Amen!

iS

ze

E dd "Ds ¿.

it.Frieden;denn du,Zerr,
hilfeſtmir , daß ichſicherwohne.

KürzeresAbendgebet.
Y Cn

T4 E Í Pf.Sppi
:

Ï

s

Wenn ichmich zu Berte lege, foden? ichan dich.

(GödigerGott! Unterdei-
yerBeſchüßungundLei-

tung iſtnun auch dieſerTag
__ wledervon mix zurü>gelegt5

undihbeſchließeihumit dem
innigſtenDanke gegen dich,
fürallesdas Gute - welches
du mixan demſelbenhafvie?’
derfahrenlaſſen; fürdiemür
dieAbwendungſomanches
pusmöglichenUnglücks,füren geſegnetenFortgangmei-

ſchäfte,und auchfür
: dieWohlthat, daßih mich
nun einererqui>eudenNuhe
Überlaßenkann.Daserken-
ne ih.mit gerührtemHerzen,
und freuemichdeinerGüte.
“Siehedu aberauh niit
LangmuthaufdieFehler,mit
welchenih an den heutigen
Tag meinHerzund mein Le-

bonbefle>thabe;und mache

ſiéin meinen eigenenAugen
ſooffenbar,daß ichſiemit
eruſtlicherEmpfindungbereue
undmittreuerGewiſſenafetigéeitfürskünftigeverme
de.Laßmichdannmit Fréus-
digkeitAntheilhabeuan dei:
ner barmherzigenVergebung
undBegnadigung,diemir
dein Sohn,JeſusChriſtus,
durch ſein Evangeliumund
ſeinenTodverſicherthat.
Gieb mir, da wiedereint
Tag dahin ift, hiedurchei-
nen ueuen lebend:gen-Ein-
druckvon derſchnellenFlucht
meinerLebenszeit, undhilf
mix , einen jedenTheildêr-
ſelbenſoanzuwenden,daßich

auch or dem leßtenmeiner -

Tage, dervielleichtbaldund
“unvermuthetkommen mags»

nichterſchre>endarf.
A

“Darauf



5 Prüfungan: ‘Abend.
Daxauf-lege-ichmich nuu

auch ißt getroſtzurRuhe;
und übergebemich,dieMei-
nigenund.alleMenſchendei-
nem allmächtigenväterlichen
Schutze.Wachedu:übermir
mitdeinerLiebe,ſowirdkein

15

Verderbenmichtrefeu;und
wenn ih morgenerwache,ſoll
meiñ-Herzwiedermit Freu-
den deinesPreiſesvollſeyn.
Séègnemich„ meinGottund
Vater, uach deiner

1
ewigen

Güte;Amen!
ttes

IS 2 x Pſ.407 12. y:
PERE

- Laß deine Güte und Treue michallewegebehüten,
È

Prüfung am Abend.2
2. PLAT9 SÓ. ;

Ich betrachtemeine Wege:undkehremeineFüßezu deis
nen Zeugnißen.

E"Tagiſtwiederhin,und
dieſêuTheildes Lebens,

wie_ hab ichihn verbracht?-

verſtrichexmir vérgebens?
habichmit ‘allemErnſtdem
Guten nachgeſtrebt?hab i<
vielleichtuur mir,nichtmei-
ner Pflichtgelebt?-

E

Wars. in der-Furchtdes
Herrn,daßichihnangefan-
gen? mit Dankund mit Ge-

bet,mit eifrigemVerlangen,
alseinGeſchöpfvon Gottder
Tugendmichzu weihn,und
züchtig,und gerecht,und
GottesFreundzu ſeyn?.
Hab ichin dem Beruf,den

Gottmix angewieſen,durch

Eiferund durch Fleißihn,
ieſeu.Gott , gepfieſenzmir
undderWelt genußt-und
jedenDienſtgethan,weilihn

/der Herr gebot,nichtweil
mich Menſchenſahu?

Wie hab ichdieſen.Tag
mein eigen Herzréêgieret? -

hatmichim Stillenoftein
BlickaufGottgerühret?Er-
freutT michdèsTea,peE,UnesFlehnbemèrft?undhabichim Vertraunaufihn
mein HerzFeftatnt?“O Se

- Dachtich.bey dem Genuß
‘der GüterdieſerErden an
den Allmächtigen, durchden
ſieſindundwerden?verehrt
ihihnim Staub? êmpfand
ich ſeineHuld?trug ichdas
Glückmit Dank, denUnfall
mit Geduld? 2

__
Und wie genoßmein Hers,

desUmgangsſußeStunden?
Fühltih derSeGlück?ſprachih, was i<
empfundeu?war auchmein
E

; __Ernſ

*)EinbekanntesGellereſchesLied,tvelchesauchnahderMe-
lodie,0 Gott du frommerGott,fanngeſungenwerden.-

/
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Ernſtnochfañft,mei Schetz
nochunſchuldsvoil?‘und hab

_ ichnichtsgeredt, dasi be-
vreucnſoll?
“ Habich:dieMeinigendur<
Sorgfaltmirveryſlichtet,ſie
durchmein Beyſpielfillzum
Guten untcrrichtet? war zu
des MitleidsPflichtmei
erznichtzu bequem?iù
lu; das Audre traf,war

, dießmir angeuehm? :

War mir der Fehltritt
léid,ſebaldichihn’begau-gen? beſtrittih auchin mix
ein unerlaubtVerlangen?

und weun in dieſerNacht
Gott übermichgedeut,bin

AllgemeinesGebef,
ih, vor ihm

zu

ſehn,auh
willigufbeter?i LANA

Gott der du ‘allesweißt,
was fönntichdirverhelen?
ich fühletägli<noh die
Schwachheëtmeiner Séelen.
-VergiébdurchDaeBlutmir die verletzteflicht; ver-

giob,und geh#-duaichtmit
mir insGèricht.
__Ja,duverzeiheſtdem,dei
ſeineSünden fränken:du

liebſtBarmherzigkeit,und
wirſtau< mir ſieſ{enken,-

AuchdieſeNachtbiſtdu der

Wächterübermir; lebich>

A ichdir,ſierbich,�9
rbichdir.

Rhe: #
Pf.139, E E E

Ms
“ Erforſchemih Gotr, und erfahremein Herz; prüfe

mi

Wege. -

Í
4.

<<underfahre,wieichsmeyne,und ſiehe,ob ih
_Guf böſem Wege bin, und leitemichauf ewige

AllgémèinesGebet, 2

odctErhebuñgdes Herzenszu Gott fürunbes
|

ſtimmteZeiten
E E

DasiſtineineFreude,daßichmichzu Gotthalte.
gt habeih wiedereinige

Augèénblicke,wo ichmei?
ne Gédanfenzuſammenneh:

men, nieinentZuſtandbetrách-
‘ten,meinem wahrénGlückê
nachforſchen, und überlegen
Tann,aufwelchenWegenich

y

èſuchetniuß..ZSE

-

À

- Undwohiländerskönntè
ichdeunzuerſtmeinGemüth
richtenalszú dir,mei
Schöpfer„ mein Wohlthêtet
Und nieinGott,von dem i

alles emyfangeiund no<-

álleszu-erwärtenhabe,was
mirgutundnüßlichift?zT

i



AllgemeinesGebet,

vin dein Eigenthum, das
Werk deiner Hand, die mir

ſowohl,als güem,was im
Himmelund ¡aufErden iſ,- Daſeyn-und Lebèn gegebe
yat. Jchſtehebeſtäudigun?
ter deinerAufſichtund Lei-
kung;- vermagnichtsohne
dich,und würde,bey der
SchwächemeinèrEinſichtuud

. Krâfte,in_der-Welt,wie:in
einerunſichèrenWüſte,wan-
deln,wenu ihmichichtdir,
AlweiſeruudAligütiger,der
du auch meiù Lebenund-ei:
ne Schickſaleregiere;mit
völligerZuverſichtanvertrau-
èn founte.

.

_O bewahremein Herz,daß
Ichdeinernichtvergeſſe,¿

mir meinsgänzliche?Abhan-
gigkeitvon dirſoaugerſcheine-
lichiſt;und dá ichfürmeis
ner Wohlfahrtkeineandrezu-
verläßigeStübehabeùkann,
alsdeineväterlicheLiebeund
Fürſorge. E

Ueberallbiſtdymir ſdna-
he; überallbinih mit’ den

Wirkungen
* deiner Macht,

WeisheitundGüteümgebet;
und meineigenesLebenif voll
von deinengnädige)Wohl-
thatenundFährungen.Dat?
um willih dirdanken;barm-
herzigerVatet,und mit freu-
digerAnbetungvor déiùAn-

|

geſichtfouumen„wegenalles
desGuteit,was ichan dírex-

FeneundON genieße.
Mögteih dochauchnur

dirwohlgefallenUnd in mei-
nem Herzenund Lebenſovor

dag-

17

direrfundenwerden,daß.dei-
ne liebreihenUbſichten,zu
welchemd4 mich.erſchaffen
haſi,an mirUnddur<mi<
erreichtwürden!Dießiſtmein
ernſilicherVorſaß; aberſtär-
Fedu ihninmix, daßeknicht
wanke odèxfru<htloëwerde.

Lehremichdas großeGlu
‘pinesunverlegtenruhigenGe?
“wiſſensmit-währex.Weisheit|
châßenund-mit:wreueniEt-
ferſuchen,Stellemir ſtets
dashöhereBieleines zukünf?
tigen-ewigenLebensvor Au?
genu,damitnichtdie ſo.bad
vorübeêrgehelideàDinge der
Eirèêlkeitmeine Seele zu ſehr
an ſichziehenund verderben.
Erinneremichdurch..deinen
Geiſtoftundlebhaftdaran,
daßichein Chriſtbin, daß
ichdurchdas theureEvange?
lium Jeſu Chriftiè

©

deinês
Sohnesünd meizes Erlöſers,
ſovieldringenderzurLiebe

gegenih, zum-dérzlichen
ohlwollengegenmeineN&œ

benménſ<henuyd überhaupt
zu jederwahrènTugend bèz

rufenbin,undſezemichdâe
durc in dieVerfaſſuitgmeis

Ruheundfreudigeonusuhe ud freudigeHoffnung
mi víchtfehlendürfe.h
Diu,Hort,kenneſtmeinte

Mängelzgiebſieauchmix zu
„erfeunen,daß ichſteablege
und immerbeſſerwerde.Ver-
zeihemir nachdeinerErbar-
múng, was unréêchtgethañif,
und habe Geduld mit dey
B Schwachz



18 Um nüßl; Abart. d. öffentl.Gottesdienſtes,
Schwachheiten,„diemir no<
‘ankleben. EE

Wennauh,beyderUnge-
wißheitallerirdiſchenDinge,
bisweilenfurchtſameBeſorg-
nißmein Gemütheinnehmen
will,oderwenn îi< in wirkli-

chèLeidenund Bekümmernif-
-

e desLebensgerathe,9 he-
e du meine Seele aus die-
ſeëUnruheempor durch:die
Stärkungdes getroſten-kind-
lichenVertrauenszudir,mei-

nem gütigenVater und mei-
nént fichèren-Führer, der du
és dochgewißam Ende allés
wohl macheſ.
Erhaltein mir die recht-

máäßigè-ſeligeGeſinnung,
daß ich’oftdichſuche,oftund
gernemeineGedanken zu dir
richte;ſowerde i< aus mei-
ner eigenenErfahrungimmêr
vôlliger-innewerden,daßdieß
die Quelleder reinſtenund
beſtenFreudeiſt.Amen!

ES N DP 86, AX
n ; i

Weiſe mir, Herr,deinen Weg, daß ih wandle in deiner

Wahrheir. ŒÆrhaltremein Zerz bey dem Linigen,
daß ich deinen Uahmen fürchte!

SeſonderesGebetum núblicheAbwartung:*
des öffentlichenGottesdienſtes.

ti EUS _Pred.Sal. 4, 17. :

Bewahre deinen Fuß, wenn du zum ZauſeGottes'j&
heſtund komme, daß du hôreſt,

¿

vá ichißtwieder,metn
Gott, in diechriſtliche

Verſamlungengehenwill,wo
man dichöffentlichanbetet

| ahrheitverfun-
digtwird; 9 gieb,daß ih
mit lautermHerzenan fol-
<en HaudlungenderAndacht
Theilnehmenmöge!Es wur-
de dirgewißnichtzumWehl-
gefallen, und mir nichtzum
Vortheilgereichen,wenn
ih aus Gewohnheit, oder
aus Begierdevor andern

frommzu ſcheinen,oderaus
audernſtiräflichenAbſichten
ichdaeinfinden,undnur

ußeérlichohnewirklicheAu-

und deine

dachtdesHerzensund ohne
Ernſtmichzu deinerVeréêh-
rung zu ermuntern, nur das

abwartenwollte„ was dazu
deiner Anbetunggeſchicht.
'Mein Gemüth.würde dena -

dochbey dem-allenvon den
Empfindungenund Géſinnun-

pen
leerbleibe,daraufmein

roſtund.meinganzes.Glück
beruht.Behütedu mich.für

-

ſolchenLeichtſinn,und erwe-
>e ſelbſtin meiner Séeledie
lebhafteEmpfindung,daßdi
im Gei| und in der Wahr-
heitwill|tangebetetſeyn,
daß iY auchin der e un-

ter deinem allſehendenLey= Un,



Um núßl, Abwart. d. dffentl.Gottesdienſtes,IH

bin,unddaßdirnur Aufrich-
tigkeitin dem Ernſtdichzu
‘ehren,angenehmiſt,Dein
Wortif dierechteLehréê,die
mi zurwahrenFrömmigkeit
und zumeinem wahrenGlü>
anleitet.Giebdent,daßich
aufdieWahrheitendeſſelben,
dieichda hôrenwerde;mit
einemlehrbegierigenuud fdlg-
ſamenHerzeuachthabe,fte
aber auchmit einem ſolchen
Herzenzu meinerFördrung
in derGottſeligkeitund Ge-

müthsruhemir zu Nutzema-
che.“Esiſ eiu köſtlichDing,
zu dirſeinHerzerheben,dich,
der du unſreeinigeZuflucht
biſt,anrufen,und deinerGü-
te lobſiügen,duAllerhöchſter!
Hilfmir denn, daß ich nicht
bloßmitdemMunde, fondern
auch mit meiner ganzeySec-
leindieAnbetungeneinſtim-
men möge,die dir in deinem
Hauſevou der verſammleten
Menge deinerChriſtendargè-
brachtwerden,damites mir

inimeyeindrü>lichèrwerde,
daßdu es biſt,von dem alle
Hulfekommt und derſogern

- wohithut und ſegnet;und
ih dadukchgewöhntwerde in
allenFällenmemes Lebens
vordirrneinAnliegengern zu
bringenund auf‘deineGüte“

zu hoffen.Bewahre utich
aberau< beydem allenvor
dent ſchädlichenWahn , als
beſtehediewähreGottſelig-
Feitnur in gutenRührungen,

oderalsſeyeinefleißigeund
andächtigeAbwartungdesdf-
fentlichenGottesdienſtesdie
ganzeVerehrung,diedirvon
uns gebühret.Die ganze
WeltiſtdeinTempel;w9 ich
bin,da biſtdu um michund
ſieheſt,was. ih dénfe und
thue,und duwillſthauptſäche
lichdurch.einfrommesLeben
von uns geprieſenwerden.
So giebdenu,daß ichdich
berallvorAugen habe,über-
allgewiſſenhafthandleund
inallem meinenVerhaltén
deinéènWilleu“gerne thüe.
Eben hiezulaßmir ausder
Abwartuug“deröffentlitheu
Andacht’neue Erweekungzu-
fließen.

*

Segne dazualles
mein Beten uudSingenund
jedeWáhrheitdeinesWorts,
diemir dains Andeukenge-
brachtwird,damit ichdi
inmeinem ganzen nochübr
ên Leben. durchtreuenGe-
orſamgegen“deineväterli-
chenBefehleund durchzu-

[E Unterwerfungunter
eine Fügungenimmer thäti-

ger ehre,undſohier ſchon
dasGl deiner Aubeterin
einer währenZufriedenheit
desGeiſtesimmer ſtärkerge-
-nieße,bisdu es michvôlli-
erundunäufhörlichinjenêmbôhernLebenerfahrenläſſeſt:
Gewähremir das nach deiner
großenGüte durchChriſtum.|
Anmzén, ;

R

;

CENE “Pf 5, 8. an

Jchwill in deinZausgeben‘aufdeinegrößeGüte,und
anbeten in deinem heiligenTempelin deinerFurche.
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Demüthigungvor Gott ‘bey demAndenkenan

Verſúndigungen.

Spr. Sal. 28, 15.

Wer ſeineMiſſetharläugner,dem wirds nichtgelin-

gen; wer ſieaber bekennuerund lôßt,der wird

Barmherzigkeiterlangen.

Juen,ih, o Gott,mit
deinenliebreichenBe-

fehlenmeine Gefinnúugund

‘meinVerhaltenernſtlichver-
gleiche,ſo-ſagt-mir.esmein

eignesGewiſſen,daßichvor
dirnichtus chuldigbin.Und
wiefônuteichvor dir meine

Verſündigüngenverbergen,
der du das Innerſtemeiner
Seele fTeuneſt,-alle meine
Wege weißtund,mich-ſoſie-

geſtwie.ich
in derWahrheit

ê affenbin. Ich |

freylichnochſomanchesmal
metin Gott, mir daserlgubt,
was dirdoh nichtgefallen
Eann, undſohâufiggerade
das verſäumtund unterlaßen,
was ih na deinem gu-
tenWillen, ſelbſ|¿u meinem

eignenBeſten,hätteuaſol-
lea. Mit inniger Beſcha-
mung meinerSeeleempfinde
ichdieß,und wieniederſchla-

xrmi< ſeyn,mein Gott,
penn nichtdeinebarmherzige
Gnade, die ‘duſoſtarkund
ſoheiligjedemaufrichtigſei

habe

fir
würdedieſeEmpfindung.

ne Schuld-bereuendendur<
Jeſumverſicherthaſt, noch
mein Troſt-und‘meineHof-
nungwäre. “Du wverzeiheſt,
mein Vater,gernjedem-ſei-
ne Fehler> der mit fich-ſelbſt
darübervon Herzenunzufete-
den und aufE Beſſrung
bedacht“iſ. verzeihe.mir

dennauch diemeinigonz deny
es iſtmein ganzer,Ernſt„ beſ-
ſerzu werden und allesan

mir abzulegen,was deinem

Willenentgegen iſt.Du
hilfgerndenen,die;ſichbeſ-
ſernwollen,daßſieesfôn-
nen. Hilfdenn auhmir mit
deinem gutenGeiſte,daß es

„mir mit-dem,Vorſaßwahrer
und ſtetszunehmenderBeß-
runggelingenmöge, damit
dieAbſichtendeiner Guade
an micherreichtwerden,und
ichmichallezeitalsdengutew
Menſchen beweiſenmöge,
dem esFreudeiſ, fozu den-
Fenund zu handeln,wie es
dir gefällt,der getroſtauf
deinenBeyfallre<nen kann,
und der-dayyauchilMurj
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Liebe ruhig und ſeligiſt,Er-
dôrenich,ſo wie iu ge ne

21

jedenhörſt,dernah deinen
Willenbittet.Amen.

Pf. 130, 4. ;

Bey dir,Zerr, iſ die Vergebung, daß man dich
fürchte.

KurzesSündenbekeuntüiß.
í

u ſieheſt,o Gott, mein
=

“nnerſies,und weißt,
wie“ manchesUnrechts;wie
mancherUebertretungdeiner

heiligenGebotethmichſchul-
diggemachthabe,Du ſiehe
aberauh meine herzlicheBe-

hâmungundReuedarüber,
daßichdamitdeinem,mei-
nes himntkiſchenWohlthä-
ters und Vaters,gutem Wil-

ten-zuwider
| gehaudeltund

mir ſelban meinemwahret
und ewigen Glü>kfoſehrge-
ſchadethabe. Vergiebnîir>
nachderBarmherzigkeit,dle
du in JeſuChriſto, deînèém

Sohne,geoffénbarethaſt,alle
meine Sünden;und hilfmir
zur Vollführungdes gefaßten
ernſtlichenVorſases,beſſer
zu werden uud als ein ge-
wiſſenhafter,frommerChriſt
¿auleben;Amen!

-
S

_ Erwe>kungenvor der Communion,

:

-

x, Cor. ix, 28.

Der Uenſhprüſeſichſelb,und alſoeſſeer von die,

ſemBrodreund trinkevon dieſemKelche.

Hü meinGott,derdu
’ Aufrichtigkeitliebhaſt,

(eb,daßmein Herzauch be-
Jondersißtdazugerührtwer-
de, da ih wieder‘einmal
an dem Leibeund Blute

eſu Chriſtibeydem von

ihmgeſtiftetenDenkmal ſoi-
nes Leidens und ſeinesTo-
des Theilnehmenwill. Bes
wahre mi, daß es nicht
aus bloßerGewohnheit,im
B 3 Zer
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| Berftreuung, oder völliger
Gedankenloſigkeit, mit ei-
nem vereitelten, unfreundli-
chen,unveinemHerzenge-
ſchehe. Richtemeine ganze
[ufmerkfſamfeitauf deinen
liebévollenRathvon derMen-
ſchenSeligkeit,dendu inder

SendungdeinesliebenSohnes
verherrlichethaſt,daßichim-
mer weiſer,beſſer,dirgefäl-
ligerwerdenmöge, und mich
unterallenUmſiäudendeiner,
als meines Gottes und Va-
ters,tröſtenundfreuenkönne,
Und ſoerwägees denn mit

Eruſt,meine Seele,vor

Gott deinemHeilaude,was
duihmfür alleopthutenſeinerErlôſungſ{<uldigbiſt.

. So vielhaterandixgethan,
daß du fürdeineBegnadi-
gung nicht ängſtlichſorgen

dürfteſt,und:in froherGe-
wißheitderſelbendeingan-
¿csBeſirebenauf die Reîni-

gungdeinesHerzens
und Le-

ensrichtenmöchteſt.Dank
es ihm innig und freudig!
Ehreihy-aberauchdurchauf-
richtigenGehörſam,daß du
‘inallengeſtunetſey, wie
ZeſusChriſtusau< war.

-

Meidedie vergänglicheLuſt
derWelt;beweiſedichtreu
und fleißigindeinemStande
und Berufe,zufriedenmit
deinenUmfſtänden, mäßigim

Genußdes Irrdiſchen, ge-

wiſſenvaſein allem deinen
rnehmen; ‘vergiebdeinen
leidigern,tragedieFehs

fendenuud Jrrendonmit Ge-

re ihnredlichaus.

duldund Nachſicht; erbarme
dich,ſogut du kannſt,der
Nothleidenden;hoſe dann
ſtetsdas-Beſtezu Gott, der
auchdeinGott iſt, und trô-
ſtedichallerſeinerSegiun-
gen in Zeitund Ewigkeit.
Siehezu dieſerSinnesähn-
lichfeitmit ſi<, als dem
HaupteſeinerGemeine,la-
detdichJeſusbeydieſerGe-
dachtnißfeyerſeinerbisin
den Tod treuenLiebe ein!

Höreſeine!Stimmeund fol-
geihm! Biſtdudirnochin
dieſemAugenblickeiner lañer-
haftenNeigungundGewohn-
heit,irgendeinigerHârtes
Ungerechtigkeit,TDreuloſig-
keit,oder bitternRachſucht
bewußt„-ſofaſſedochja den

Ce Entſchluß,andres
Sinnes zu werden,und füh:

| . Spricht
dichaber auchdein Gewiſſen
von herrſchendenUuordnun-
gen frey, ſo werde darum
nichtſicher.Suche viel-
mehr mit deinenMängeln
und Schwachheiten“immer
bekannterzuwerden,undhal-
teauchdie kleinſtenFehler
dirnichtzu Gute. Laß dir
ihreAblegungmit Ernſtau-
gelegenſeyn,undnimm täg-
lich.zu in deiuerBeſſerung.
Ermahnedichſelbſtdazualle
Tage, und beweiſedarin
ſtandhafteTreue.Zu dem
allenſoll und willſtdudich
ißt aufs- neue verpflichten.
Thue das mit Freuden,#0
wirſt.dudichauchMS
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ficht aller Wohlthatender Ere und den Erwe>ungen deines
lô�ung getrô�ten föunen, Geiſtesund Wortes, Das

Es geſchehealſo,HerrJe- ſeymeine Freude,daß ich
ſu du Stiftermeiner Se- michzudirhalte,Mache
ligfeit!Wie ſol!i< dir ver- michheilig,machemi (e
geltenalledeineWohlthaten!lig!Amen.

|

Fh übergebemichganz dir i

Ebr.12, 2.

Laſſetuns aufſehén.auf Jeſum , denAnfängerund
Vollenderdes Glaubens ?

DankbareEmpfindungennachderCommunion,

Tit.2, 14,

Chriſtushat ſichſelbſtfür uns gegeben,auf daßer
«uns erlóſere-von allerUngerechtigkeitund reintg-

re ihm ſelbſteinVolkdes EKigenrhums„ dsgsfleißig
wäre zu guten Werken.

:
i

ch. danke dir von Herzen,dieſesAndenkenwird inden
aÍ Herr Jeſu, fürallenZerftreuungenundVerwirrun-
TroſtundfüralleStärkung, gen des Lebens wiederſchwä-
diedu mir ißtin dem Genuß cherwerden, und der ſelige
deinesAbendmals haſtdar- Eindruck davon kann verld-

*

reichenwollen.Hilfmirnun ſ{<en.Es ſollalſomeine
auch, daßichdieFruchtda- vorunehmfiéSorge ſeyn,mir

von an mir zeige, mih vor oftvors Augezu ſtellen; wás

jederArt derVerſündigungdu, größterMenſchenfreund,
hüte,und in allen

FehtſGa
; erduldethaſt,um Seelen zu

nen Geſinnungendirähnlicherrettèn,Und gllenFreune
zu werden trachte.Das iſ den des Guten Freudigkeil
nun wohl auch ißtmein gan- zuGott, Droſtdes Gewi
zerErn; und wie ſollteres fens,HofitrungderSeligkeit
nichtſeyn, bey dem ſoleb- zu-erwerben.DefwillihhafterneuertenAndenkendei: michſtetsmit dankbarerLiev
ner Liebeund Treuë gegen be erinnern; dem willih
einſundigesGeſchlecht!Aber nachdenkeu;es mir einen

ï
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mächtigenAntriebſeynlaßetz:'vollendetſey!Aberdasteciß
ein gutesGewiſſenzu-bewah«ich,daß,wenn es erſcheinen
reti. Wieſeligwerdichdaun werd„es denenuichtanders
yn! wie wohlwird-mix als wohlgeheufanny¿diedir,
u den FriedendesHer- HerrJeſu,gteichgeſinnetju

zens,den feinirdiſchesGfük feyn,mit weiſentErnſtſich
geivähreunkann,uudin jeder beſtrebthaben. So wandle.
gutenErwartungdesZukünf- ichdenn auf dex Bahn der
tigen!wie-ruhigwird danu Tugendmit geſtärktemEifer
wein Hoffen ſeyn"auh fort.DerHerriftmeinHirz-

“_

einmalzu: dem. Leben bey te, mir wirdnichtsman-
dirzu gelangen,wo Freudegeln,Er wirdnirWeisheit
dieFülleewiglichiſt.Nochiſt undKraftverleihen,wenn
es nichtalleserſchieuea,was ih ſieaufrichtigſuche3-ex
auchi<ſeyuund werdenſoll,wirdmir Troſtund Freuds

IRmeinGlaubeſagtes mir, ins Herzgeben,ſo.vielich
aßHiernochnichtder ganze nôthighabe;ex wird mix
Nathmeines.Gottesan mix vergelteynachſeinerGte t

(

juautabDir Phit.2, 5.
J

ATE 2 |

y È:

f

Œinjealicherſeygeſinnet,wie JeſusChriſtusauch
UM NS!

:

GIE bid ug
i

;

GE ¿232-1 z

ott SEE M. LEC
;

em IT ESP >EUnsH! i
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ptCu Dankbarkeitgegen Gote.

x B. Moſ.32, 10
:

Kerr,ichbin zu geringallèrBarmherzigkeitund aller
Treue,die du an mir gethan haſi.

; Ie dirallein,neinGott ßenlaſſen,daßih ſe ni<t
>

und Vater! von diral- zuzählenvermag. Durief
leinFomnitallesGute, das michins Leben,um michdei:

"

„JedeinenMenſchen¡uTheilner Woßhlthätigkeitauf im-

wird; donn du biſtdieQuel- mer genießenzu laſſen:und
leallesLebens und Segens wiemanuigfaltig-habeichſie
Un derganzen Natur.Auch nichterfahren, ſeitichunter
aufmi graloudeineSe- denLebendigenbin!Gleich
augagenſoreichlichherabflie:-bey meinem EintrittAP
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Welt fand ih durch déine
VorſorgedieHülfeundPfle-
geciemichbereitet, die ih
u meinemweitexu Beſtehen

{onôthighatte;und auchin
erFolgebahnteſtdu mir die

Wege zu meitem Fortkomnten
in derWelt ſoliebreich,daß
ichſienur betretendurfte,um
Daſſelbe-

wirklichzu finden.

Und daßih noch lebeund
michdeinerGütefreuenfaunz
daßſomancheGefahrvormir
vorübergegangeniſt,diemei-
nem Wohklſeynhättenach-
xtheiligwerdenfônnen;- daß
thnochimmer ſomancheEr-
leichterungerfahren,wenn
Kummer und Verlegenheit
michdrückten;daß mir bis

i nochimmer mehr er-
reulichesundangenehmesiu
meinen Schi>ſaleuals wi-

Ddrigesund bitteres
jiTheilworden iſt;unddaß ſelbſtdas

Unangenehmein meinenEr-
fahrungenmir dochnüßlich
werdenmüſſen:das alles,
mein Gott,iſtein Werk dei-

ner barmherzigenVorſehung
dasalieswürde alleinſchon
mein ganzesGemüthmitdem
innigſienDankzu dirhinzie-
henmüſſen,wenn ih auch
nichtsweitervon deinerGü-
te rühmen könnte.Aber du
haſtnohmehr an mirgethan,
und dichauchmeiner Seele
erzlihangenommen, daßſie
n deinerErkenutnißund Lie:
be die Zufriedenheitund die
unvergänglichenFreudenge-
nießenmöchte,dazudu den

Menſcheitbeſtimmt,und die
dochUnendlichmehr werth
ſind,alsdie kurzeundman-

gelhafteLuſtderSinne, dio
ichmit den Thierengemein
habe. Auch zu meinem Heil
fſandteſtdu deinenSohn iq
dieWelt,unddamit ichauch
an ‘den “geiſtlichenGutera
Theilnehmenkönnte,womit

du ‘durchihndieWelt begna-
digthaſt,ſohaſtdu auchauf
michſeintheuresEvaugeliun
Fonimen laſſen.Wie viel
Anleitunghaſtdu mir nit
von Jugendaufverſchaſſt,un
darausdichund denWeg met-

nesHeilszuerfennen! Mit
wie mancherkräftigenNeber-
zeugung biſtdu nichtan meina

Gewiſſengedrungen,um niich
zu der gutenGeſiunungzu
führen,die mi<h zur Ruhe
der“ Seelen und zu meinen
wahren Glä>eleitet!Wie
barmherzighaſtdu nichtmei-
ne Verirrungenüberſehen!
Wié laugmüthigmich bey
meinenFéblerngetragen!Und
wie liebreihſuchſtdu nice
nochdur< deineWahrheit
und Gnade mich geſchic>t:zu

machen,derhôherenWohl-
thatentheilhaftig¿zuwerden,
welchedu ineinem beſſernLe-
ben deinen Freundenaufbe-
altenhaſt.Gött!wie find
einerWohlthäteitſoviel?

Wie ſollih fiedirvergelten,
meiir Vater, mein hô<ſter
Wohithäter!Ich binzuge-

ringallerBarmherzigkeitund
allerdex Treue,diedu an

mir

-

S
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mir bewien haſt,und noh
bisinEwigkeirund auf etne
noch:hôhereArt an mirbe-
weiſenwill, wenn ich dix
kindlichfolge.- Erhaltedu

_ſelbſtdieß‘daufvolleGefühl
deinerGüte in meinerSeele,
und laßes mix einenmâchti-
genTriebſeyn,dichvon gan-
zem Herzenwteder zu lieben,
in dir den beſenFreundiund

_
BefördrermeinerGlükſeelig-

. Teithochzuſchäzenund tuſol-
cherGefinnungdir gern und
mit Freudengehorſamzuſeyn,
Denn wenn ichbeydem Reich-
thum von Güte, womit du
mich überhäuft,mir nochir-
gendeinenKaltſiunoder eini-
ges Widerſirebengegen dich
verſtattenwo!ltez-wiekönnte
ichdas vor meinem eigenen
Gewiſſesverantroorten? Un-

endlich:{wer würde mich
dann:ohufehlbardieEmpfin-
dung derMengedeinerWohl-
thaten drü>en, wenn zu-
gleichdie Empfindungmei-
nes Undauks gegen dichin
meiner Seele rege werden
ſolltezunddaswürdeüberkurz-
oder lang-unausbleivlichge-
ſchehen,wenn ichleichtſinnig
enug wäre,dein und deinerLiebezu vergefſen.Abernetn,
mein Vater,ichwillmir die-
Fen Leichtiünunichtzy Schul-
es kommenlaſſen,Deine

Súüteſollmir immer vor Au-

Pf,103

gen ſeyn,„und mein
LautesHerz:vollEhrfurcht,Liebêë,

Vertrauenund Gehorſamfoll
dix gewidmetſeyn. Ver-
ſchmähedießmeinOpfernicht!
denn was kaun ichArmer dir
ſonſtgeben?Dü Allſeeliger
bedarſſtFeinesDinges;und
ih fann-dirim eigentlichen
Verſtandekeineeinzigedeiner
Wohlthatenvergelten.Alles

was-ichno< thunfaun,ift,
daßichauchtededeinerDons

i

thatenſoanwende,wiees die
Abſichtmit ſichbringt, um

welcherwillendu fiemirér-
zeigeſt,und das willih mir
angelegenſeynlaſſen,Dean
das Gute,was du unsgiebſt,
nachdeinerVorſchriftbraus
chen,dasiſ thâtigerDank
deinerGüte;Dank, der dir
wohigefällt,und durch den
unseigentlichdas Wodlthat
wird,was du yns Gutesexe
¿eigeſt.Zu ſolchenErweiſun-
gen thâtigerDaukbarkeithilf
dennauchmir,damitichmich
deinerwohlthätigen

-

Liebe
unaufhörlichfreuen,thremile
den Ausflüſſeauchin 1ener
Welt noch.ineinem ſiärferen
Maaße-empfinden,zu meiner
vôlligenGlüfſeligkeitem-

pfinden-möge. Dir, der du
immerdar lebeſtundwohlthuſt
ſeyAnbetungund Preis
ewiglich.,Amen,

i

CLN
a>

12 LENZ

y

Lobe den Zerrn,meine Seele,und vergißnichr,was
erdirGuresgethanhgr.

“Er
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i Ermunterung
zur Zufriedenheitmit Gottes Schickungen.-

Pred. Sal, 7, 15.
9

Am guten Tage ſeyguterDinge und den bôſennimm
auch fürgurz denndieſenſchaffertGott ueben jenen,

err und VatermeinesLe-
"

bens! Es ifwahrerund
eivigerGewinn fürmich,daß
ichunter © deinerObhut und

Leitungſtehe,undmit alley
meineu Veränderungenvon
derſelbenabhange.| Du -wilUſt
nachdeinerünendlichenGüte
nur meinBeſtes3 indei Lich-
te deinerAllwiſſenheitſteheſt
du untrüglich,was dazuir-

gend etwasbeytragenann,
und biſtvermögendgenugdas
allesin die“Reihe meiner

Schickſaleeinzubringen,was

mir dasheilſamſteundnùß-
lichſteiſt.Wie ſolltéichmir
deun nicht gern alledeine

Schi>kungengefallenlaſſen?
Alleiſerund gütigſterVa:
ter! ſicherkann ¿ches dir1U-
trauen, daß dudenLanfmei-
nes‘Lebensmit allen,was
mir darinn begegnet,gerade
ſogeorduethaſt,wie-erfür
mich:gehörtundwie er ſeyn
mußte,daß-ich:der gütennd
glülicheMenſchwükde,da-
audeineLiebemicherziehen
will.Gieb du:mirnur, daß
dieſerGedankemir beyallem
was mir inmeinemLebenauf-

fiößtund michetwa zum
Misvergnugen"mit deinen
„Führungenreizen=will,"ſv,

gleichgegenwärtigund. leb:
haftwerde,daß¿adurchaller
Unmuth, derſich bey mir
regt,überwundenwird.Mei:
ne Wünſcheſtimmenfreylich
nichtimmer mit dem ein,was
du mic erfahrenlâſſeſi.Aber
es wäre Thorheitund Lindi:

(cerNluperüwdzwenn icdich
_deshalbmeiſtern,widerdich

*

murren und michuaglü>li<h-

findenwolliè,daß-du mich
nichtſoleiteſt,wie es mein

Herzbegehret.DeineWege
diedu michführſt,fiudde
immerunendlichbeſer,al
diczenigen, welcheich- viel-
leichtna< meinem Gutdün-
fenzu meinem Wohlergehen
wünſchenund wählenwürde;
und-weun ſieau< fürnich
hieund da rauh und ſchmerz?
haftſeynfollten, ſpweißich
doch gewiß,daßſieſichohu-
‘£ehlbar,wenn i dirnur trea-

lichfölge,inGlúcfundFreu-
de enden werden. Denn‘du
macheſtalles‘allezeitwohl,
und lâſſeſtdenen-diedichlie-
ben,alleDingein derWelt
zum Beſtendieren.Stärke
michdenn,mein Later,in die-

anGlauben
an dich,daßich

adurchagewThntwerde,das
allesgutzu finden,was dein

Ratb
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Rath für mich gut gefunden
hat; daß ich mit iederLage

« metter äußera Umſtände,dar-
Inn mich deineVorſehung

fit,oon Herzen zufrieden
ey, und immer mehr nur das
wünſchenund wolle# lerne,-

“

was mit deinemheiligenund
unverbeſſerlichguten Willen
ÚÜbereinſtimmt.Mache esmir

imer einleuchtender,daßdas
wahreGlückan nichtsäußer-

- lichesgebunden, ſondernal-

leinin einem re<tſ{<afendir
ergebenenHerzenzu:finden
ſey.Und mit ſolchemHer-
zongicbdaßichdichin icdem
ZuſtandemeinesLebenschrez
o werde iches gewißauchin
er Folgeaus eigenerErfahs
rungerkennenlernen,was
ichdir jezt no< zum Theil
glaubenmuß:‘daßalledeine
Wege mit mir lauterGüte
und zumeinem wahrenWohl
nôthigſind.Amen.

e:
/

Phil.4-11,
Ich babenelernetybey welchenih bin, mir genügen
zulaſſen.

4

Erweckung-
zum Vertrauen auf Gott.

E Pſ:37, $.
Beſlehldem Zerrn deine Wegeund hof auf ibn; ex
wirds wohl machen.

StirAuge-iſtzukurzſich-= tig, alsdaßichdas er-

forſchenundvorherſehenkönn-
te,wäs mir nochin deyFol-
ezeitbevorſieht.Undurch-
dringlicheNachtde>tmein
nochkünftigeshteſigesSchi>-
ſat.Aber auchhierbiſtdu,
s Gott, mit deinervâterli-
chenVorſehungmein Licht
und meine Hofnung.Meine

ganze Zufunftiſtjaauchin
deinen Händen:und könnte
fiewohl in beſſernHäuden

_ſeyu,alsin den Deinigen?
_Werweiß ſogut, was mir

nüulichif,alsdu? Und wer

liébt
E treuerund weiſer,

alsdu, HerrallerZeitenund
Dinge?Und ih ſolltevon
dirnichtimmer dasBefteers
warten?Ja „ wenu ichdi
nurliebeunddem Guten na

deinemWillennachſtrebe,ſs
wirfdu allesinmeinem künfe
tigenBegegniſſenauchſoer:
folgenlaſſen,"wie es mein
wahresBeſteerfordert.So
vielichvom irdiſchenGutbe-
darf,wirſtdu mir zuzuwen-
denwiſſen;wo mirDemü-
thigungundPrüfung,ws
mirE und Er-
leichterungderſelben,wo mir

Freuds
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Freudeund Erquiküng,HUl-

feund Beyſtandnôthigiſt,
a wic du gewißſiemich
indenlaſſen,und geradeauf
¡e ‘Artund indemMaaßfin-

deu laſſén,jujees
fürmich

am zuträglichſten“iſt.Denn
deineVorſehung,mein Va-
ter, regieretallesmitunver-
beſſerlicherWeisheitundGu-
te,Was ſollteih dennängſt-
lichſorgen,und michwegen
derUngewisheitnieinerküuf-
tigenErfahrungenmuthlos
beunruhigen?Alle meine

Sorgenwerſeichgetroſtauf
dich,meinGott,denndu ſor-
geſtfürmichmit dereſtenLiebe.Ja- wenn du

michauchtôdtenwill,ſo
willichdochaufdichhoffen.
Das Endemeineshieſigen
Lebensiſtdochnichtdielette
GráänzedeinerväterlichenFür-
ſorgefurmein Beſtes.Da
hebtſich-vietmehr.dievdllige
Eutipikelung“

allermeiner
¿eitlicheaSchickſalean: und

wie erwünſchtund freudig
wirdſiefürmichſeyn,wenn

uEhier
vor ‘dixmit recht-

ſchafnenHerzengewandelt,
dichkindlichgeliebt,findli
aufdichgehofthabe,unddix
treugebliebenbtnbisinTod.
Dann wirſtdu michmit vol-
ler Zufriedenheitſättigenz
und ichwerde es mir zurewi-

gen ‘Freudeempfinden,daß
FeinerzuSchaudenwird,der
aufdichmit rechtſchaffenem
Herzen‘harret.

“

Mache-duw
mich-denn„. mein. Gott, die-
‘ſerGlüſeligfeittheill

( ) Mito.Lehremi< in allenFallen
meinesLebens dir folgen,
und dannauchbeyallen-Fine
ſteraiſſenderZukunftaufdei-
ne Gütewarten: Erfülleim-
mer mein Herzmit demFrie-
den und derFreude,dieaus
‘déinGlauben-aniveiieVätere
hul®Fommt, ‘daß{<vóllige
Hofnungzudir hegenmdge,
durchdieKraft-desheiligen
Geiſtes.Ame

1298 Pſ.62, 2. 3.
z

VteineSeeleiſtſtillezu Gote, dermir hilft.Deny ex

"iſ mein:Hort,meine Hülfe,mein Schug,daß
"+ ih keinSallſtúrzenwird,wie großeriſt.

@cbet
+



__ delt habe,

go Mii

win Gebet umrete Todesbereitung.
Pſ, 39.5.

‘Hetrlehrédochmich,daß es ein Ende nit mir haben
muß, und mein Leben ein Zielhar; und 1h davon
muß. ,

‘Qeder Tag, iedeStunde,
«ÍjederAugenbvli>,denich
zurüd>lege,bringtmichmei-

_ ‘nentTodeimmernäher;und
was iſts,das ich‘hiernoch

-

zu lebenhabe?Herr,lehre
“

«michmeine Hiufälligkeitmit

„ Eraſtbedenfeu, damit ich
weislih‘dieBeitanwende,
welchedeineGüte mir hier
nochzu meinem Beſtiengôn-
net! Du haſtmichnichtfür
die wenigenTage beſtimmt,
dieih hierzubringeseinan-
dresund nichtaufhörendes
“Lében'ſtehtmir nachdeiner
Anordüungbevor;‘undwie
vielhatdas nichtaufſich,da
ichebenindemſelbenempfatt-
gen ſoll,nachdemichgehan?

-_esſeygut „oder
bôſe.Preis,Ehreundun-

vergäuglichesWefönwirſtdu
da-nur dènen gebeu„ diedich
hierliebenundGutes thun
lecnenz.Trübſalund Angſt
aber überalleSeelen fom-
men laßen,die den Sün-
denergebenſindund Böſes
thun. Laß michdieſenge-
nauen und wichtigenZuſam-
menhangdes jeßigenLebens
mit dem zukünftigenſtets
vorAugenhaben,und erwek-

re mih dadur<zur ernfili-
chenSotgfaltin ciner direr-

gebenengutenGefinnun»ge-
wiſſenhaftdasiu alen Fällen
meines hieſigenLebens zu
beobachten,wasvordirrecht
iſt.Dießiſtdieeinzigere<-
te Zubereitungzu einem ſeli-
gen Dode;undzu einerer-
freulichenEwigkeit;und die
laßmichdochuichtunbedacht-
ſam,oder verführtdurci;fal-
ſcheHofnungen, verſäumen,
unddas um ‘ſoweniger, da
dieſeVerſäumnißdurchnichts
etſeßtwerden kann. Schnel
ler,als-iches Dtnke, fans
das Ende meines zeitlichen
Lebenskommen. Darum
gieb, daßichdas nie aufden
ungewiſſenMorgen aufſchie-
be, was nah deiuemWillen
nochhêutevon mir geſchehenFaunundſoil. Und da ich
im Tode alles Irdiſchege-
wißverlaßenmuß, 8 bewah-
re mich,daßi an nichts
Zeitlichesmein Herz hâtige,
undmir dadurchmeinen Abs
ſchiedaus der Welt ſchwer
mache. Lehrees mich viel-
mehrſobrauchen, daßiches
nit gutem Gewiſſenzurü>-
laßen,und auchdannEsn



Demüthigung vor Gott in Kèakkheit,31

weiin ih es nichtmehé häben
Fann, michewig freuen fön-
ne, es einmal gehabt {zu ha-
ben. Hilf mir nach deen
beſſêrnGüternder Settle
trachten,die mix feinTod
raubenfann- und regiere
michin meinem ganzen uoch
übrigenLeben mit deinem

gutenGeiſte0,daßih eine-

Seele volldeinèrErkenntniß

Welt iljeuèhitiübernebzien
Fdûne. Zü “vas für e

Zeit und intvelchendußer-
lichenUmſtänden michdann
auchſimmerdexTod treffen
möge, “ſowird ex in ſolcher
VerfaſſungallemalGewinn
für wih ſeyn. Und dazu
bilfmix nachdeinerBarme

ner

herziakeitdur< Chriſtuin.
und Liebe,gereinigt“.vonAmen.
Sünden, und verſichertvou

Pf.ÿ0, 12.

‘Herr,lehreunsbedenken,daß wir ſterbenmäßen,auf
daß wir klugwerdën.

-

_ Demüthigungvor Gott‘inKrantheit,
SAE

SS Hiöb 2, “10. E

PURE 5E

ezabenwir Gutes empfangen voi Gotr,und ſolltendas
Böſe nichtauchaunehnen ?

cene

ans

Synerfahreauchih és in reredem Gott, derda
Ï der That, mein Gott, hilft,und der cs nie bôſe

was derMeuſchiſ,wiehin-
fälligund wie leichtſeineGe-
ſundheitund Kraftdahiniſt!
AberDank ſeydir, daßich
weiß» du könnteſtuie deinen
{wachenGeſchöpfenzu viel
auſlegen, du habeſtauch jede
LaſtderKrankheitgemäßiget-
daß ſieerträglichſey,und du
werdeſtauchdieſeVerände-
rung mir zum Beſtendienen
laßen.Was ſolltichal-
o unruhigklagenoderângſt-
ichſorgen? Was kanni
beſſoresthun,alszu di auf?

meynenfant,Du haſtmih
bisherſo vôterlich_geleitet,
mir ſomanche Freudegeé-
ſchenfet,und mehrGutesan
mir gethan,als ich bitten
und verſtehenkonnte.Au
mitalledem,was mir jemals
Leid,UnruheoderSchmetz
verurſachêthat,haſtdu es
immer _weisli<hgewendet,

Ee das alleserkennetmei-
ne Sele wohl! Ich bin zu
eringallerdeinerBarm-
orzigkeit,undmeinè“Seele
iſtſtillezu dir, d0huèedeſſen

Willey

deinérGuade,dus

ben
:

Y



32 Demüthigung-vor Gott in Krankheit.
-

: Willenund Leitungmir nichts

, wirſtdu wohlmachen.
begegnenfann!;

Stärs
Femichiu dieſemdankbaren,
dirergebenenund vertrauen:
den Sinn, Füge ſon es
mit derDauer-und mit dem
Wusgang--meinerKrankheit,
wie 7s deinväterlicherWille
iſt:Ichweißnicht,welches
beſſerfür mich und metne

Verbindungeninder Welt
feyn möchte, ein langes

“oder FurtesKranfenlager,
._ dasLeven oderder Lo

“"Wáßhledu für mich! Auf
CT0d4

-_ Dich trau i<! Nur lehre
michur meinervielleichtnoch

_gaiz kurzenLebenszeit,nei- -

ne Selizfeit mit ganzem

TIE 2, Cor: H | %, E

YuſreTrúbſal,diezeitlichundteichriſt,ſhaffeteineewidt /

„undübergliemMaaßewichtigeezerrlichkeir,
í

Eruf|tſchaffen.Wie th
dieſeZeitbisherangewen-
det habe; wie ih mit

‘“
denmir:verliehenenKräften

= Und “Gelegenheitenzum G4-Rs
ten umzegangenbin; wie ich
egen:allemeine Nebenmen-Mi geſinntgeweſenbinz
wie ih mein Herzund mein
Lebenreir von laſterhaftcen
Neigungenund Gewohnhei-
ten zu bewahrengeſizhtha--

‘bezwie werth.mix dieReli-
giongeweſen,undwie treu

ächinihrerErkenutuißundUe-
bung geweſenbin: das iſtdie
ernſthäfteUeberlegung,dieih
igtREG Ae: Gieb,

daßichſieweder ſcheuennoch
leichtſinnigdamit zu Ende

Auch das

_ſeytiwird.

eilenund mir dieDröftutts'
gen des Evangeliun1sJeju-

Chriſtifälſchlich» zueigneit
möge.Auch.fürmichiſtfrêyz
lichbeydipviebVergebüng;
auchmir willdu Bärmher-
zigteit‘wiederfahrenlaßeu.
Es-iſtdochaber uch,gar ¿u
gewiß,daßih mit den Ge-
finnungen,:die ih mit,mix
aus dieſerWelt nehme,ia
derzulünftigenfortlebenwet:

de,undwiemeine Ausfaatiſt,
ſoauchdieErndte fürnich

erinnerlich?Seligfind,die -

reinesHerzensſind,dieFricd-
fertigen,dieSaüfemütdizen,
die ein aufrichtigesVerlans- -

gen haben;gut zuſeynund
*

ſo inach der Gerechtigkeit
hungernund därſten| Dâs
erwec>emi, meinHerzom -

gllentdén loszureiſſcn,wis

|

)

Stets ſeymix
alſoderZuruf JeſüChriſti -

es nochan das-Irrdiſcheſe“
ſelt,nochſo vielGutes zu
thun,alsih fann,und olleù
um michherdur<Geduld,
durch Ergebunzin deinen
Willen,dur< froheErwar-
tungdesZukünftigen.erwe>-
lichzu werden. Danntröſte
mich,o Gott,deineLiebe;
danaſeymir dieNachtdes
Grabes nix fürchterlich
dannlaßmichin derruhige
reudigenGeſinnungbehar-
100:Herr, ici;warte aufdein
Heil!Amen.

*

“Gebet
7
#



ERS
re

Wie gar nichts ſind
| aterundHerrnalsLeeÑ bens! ‘wir danfen dir

von HerzenfüralleBarm-

M
diedudieſemSter-

¿bendenvom AnfangſeinesLe-
|‘bens bisauf dieſenAugen-
/ bli> erwieſenhaf;und faſſen

dieZuverſicht,nachdenthirr-
© lichenEvangeliumJeſuChri-
ÈfiunſèrsHerrn,

du habeſt
; hm nichtbloßfürdieſeskurze
| Lehengeſchaffen/ſondernwer-

dejauchan ihm deinebarim-
|herzigeAbſichtenin derEwig-
keitvollenden.Erleichtere
hm dieSchmerzenund
igkeitendesTodes,und belebe
É ſeinerSeeledieRuhe des
Geiſtes- der auf dein größe--
resHeilinderEwigkeitware
tet. Erlöſeihnſovon allem

FiUE , _undhilfihm aus zu
/

dem beſſetenLeben,wo fein

Wechſelmehr ſeynund fich
âlles in Freude verkehren

3 Wird. Y
-

Wir unterwerfenuns ¿n

|
der Trennungvon ihm dei-

N

Ï

__ Gebetbey
Pſ.39, 7:

an-

"1 83

Sterbende

doch-glleMenſchen!“

nem ſtetsgutenRath und

Willen,underhebenuns von

dieſemniederſchlagende:Aue
>

bli>menſch!i<herHinfällig-
Feitzu dir,derdu allesmit

unsund fürunswohlmacheſt.
GiebunsWeisheitund Ernſt
einen heilſamenEindruckda-
von

Y bewahren.Lehreuns
wohl,bedenken,daf es mit
uns-allenaucheinmal,früher

-

oderſpâtèr,dahinfommen
wird, wo uns alle Güter
undFreudendieſerWeltnichts
helfen,ſondern“nur deine,
Gnadeugoein gutesGewif-
ſenuns Troſtund Zuverſicht
gebenkönnen.Mache us
dießzu einemtmächtigenAne
trieb,ſtetsindeinerFurcht
zu leben,damitwir, wenn nun
auch unſreZeitkommt,die-
ſesuns allenbeſtimmteZiel

/ aufErden, -mit wahrhaftig

OA Geſinnungenund
ofnungenerreichenmögen.

Amen.
À

à
2.Zim.4, 18,

Der Zerrwird michérlôſenvon allem Uebel,und mir

ausbelfenzu ſeinenbimmliſchenReichezwelchent

1 e
$ *

A)

¿a

KyEhrevou Ewigkeirzu Kwigkeir,Amen.
 j

“i _Erwe>un-



34

Erwekungenund Lebengregelnaus der heiligen
Schrift.

1) BetrachtungGottes. Ï

CLerem.9. 9. 24+ Werſich
=S rühmenwill,derrühme
ſichdeß,daß er michwiſſe
und kenne. ¡

_Rôm.1. v. 20. Gottesun-
ſichtbaresWeſen, das iſtſei-
ne ewige Kraftund Gottheit
wird erſehen,ſo man des

wahrnimmtan deu Werken,
nämlichan der Schöpfungder
Welt. :

Pſ.147. v. 5. UnſerHerr
iſtgroßund vongroßerKraft:
und iſtunbegreiflich,wie ex

ap R
ß

'

+ IO4. 9. 2 err, wie

ſinddeineWerteſogroßund
viel! Du haſtfiealleweis-
lih geordnet,unddieErde
iftvolldeinerGüter.

Jer.10. v.6.7.Dir,Herr,
iftniemaudgleih. Du LEgroßund deinNameiſt groß,
undkannſtsmit der Thatbe-

weiſen.Wer ſolltedichnicht
fürchten,du KönigderVöl-
Fer? Dirſollteman jagehor-

“

chen. Ó

&

_Jeſ.63.v. 16. Du, Herr
bi unſerVater undunſer
Erlöſer;von Alters herif
das deinName.

Joh.17. vy.3. Das iſtdas
ewige Leben, daßſie dich,
Vater, der du alleinwahrer
Gott biſt,uad dendu geſandt
haſt,JeſumChriſtum,erken-
nen.

2) VerehrungGottes überhaupt.
R D, M,-174:0,:Lz:

2

Dêr
HerrſprachzuAbraham:Jch
bin der allmächtigeGott z

wandele vor mir und ſey
fromm. R

Joh.4. v. 24.Gottiſtein
Geiſt,unddieihnanbeten,
diemüſſenihnim Geiſtund

in derWahrheitanbeten.
__ Micha,6, y. 8. Es iſtdir
gèſagt-Menſch,was gut if/
und was derHerr von dir
ordert:nämlichGottesWort
alten,und-Liebeüben,und

demüthig-ſeynvor deinem
Gott.
Spr,Sal.2TVv.3. Wehl

undrechtthuniſdem Herr
lieber,denn Opfer.
Joh.15, v. 8. Darin wird

meinVater geehret, daßihr
viel Fruchtbringet.
Rôm. 12, v. 1. Begeb

eure Leiberzum Opfer,das
lebendig-heiligundGottwohl-
gefälligſey,welchesſeyeuer
vernúnftigerSGeteédienli-

1,Cor-,



A,

1, Cor. 10, 31. Jhr eſſet
oder triuket,oder was thx

Erwefungenund tebensregeln.35

thut,ſo thutes alleszu
Gottes Ehre.

3) Lob’ Gottes.

Pſ.-63,v. 6. Das wäre
meinesHerzensFreude,wenn
ichdich,o Gott, mit frôli-
chemMundeloben ſollte.
Pf.103,v. 1. 2. Lobe den

Herri,meineSeele,undwas
in mix iſt,ſeinenheiligen

Nahmen.Lobe denHerrn,
ineineSeele,und vergißnicht,
waser dirgutesgêèthanhat.
Pſ.146. v. 2. Ich will

den Herrnloben,foTangeih
lebe,und meinem Gottlob:
finge,weil ichhiebin.

4) Dankbarkeit und Liebe gegen Gott.
Pſ.92. v. 1. Es iſtein

köſtlich‘Ding, dem Herrn
dänken und lobſingendeinem
Nahmen, du Allerhêchſter.
Pſ.116. v. 12, Wie ſoll

ih dem Herrnvergeltenalle

ſeineWohlthat,‘dieex an
mir thut?
Pſ.106, v. 1. Danketdent

Herrn,denner iſfreundlich
| e ſeineGüte währetewig:

1.

Eph. 5. v. 20. Saget
Dank allezeitfürallesGott
und dem Vater in dem Ng-
men unſersHerrnJeſuChri-
ſti. è

Matth.22. v. 37. 38.Du

ſolltliebenGott, deinen
Herrn,von ganzem Herzen,
von ganzer Seeleund von
anzem Geinuthe.Das i|
as vornehmfteund größte

eE, MEE1 505. 4. v, 9.19. Dakin

iſterſchienendieLiebeGot-
tes gegenuns, daßGott ſei:
nen eingebohrnenSohn ge-
ſandthatin die Welt,daß
wir durchihnlebenſollen.—

Laſſetuns ihnlieben, denn
er hatuns erſtgeliebet.
_D-Tdh,5. 9, 3. Das {i
dieLiebe1 Gott,daßwir
ſeineGebote halten,und ſete-
ne Gebote ſindnichtſchwer.

5) Unterwerfungund Zufriedenheit.
x Sam.3. v. 18, Eriſt

derHerr;er thue,was ihm
wohlgefällt.
Luc. 22. v. 42. Vater,

nichtmein, ſonderndein
Willegeſchehe.
Phil.4. v. 11, 12, ‘ Jch

habegelernet,bey welchen
ih bin,mir genügenzu lay
ſen.Ichkanz niedrigſeyn
undkaun hochſeyn.Jchbin
in allenDingenund beyal-
lengeſchi>t,beideſattſeyn
und hungern,beideübrig
habenund Mangelleiden.
Ca 6) Ver«



e6 Ertwe>kungenund Lebensregela.

6) Vertrauen auf Gott.

Pſ.37.v. 5. Befiehldem
HerrndeineWege und hoffe
aufihn;er wirds wohlma-
chen. j

Pſ. 73.v. 28- Das iſt
meine Freude- daß ichmich
¿uGott halte,und meineZu-.
verſichtſeßeaufdenHerrn
Herrn, und verkandigealle
dein Thun.
Pſ. 13. v9. 6. Ichhoffe

darauf,daßdu ſognâdigbiſt
mein Herzfreuetſich,daß
bu ſogernehilfeſt.Achwill
dem Herrnſingen,daßer ſo
wohl an mir thut.
Spr.Sal.3. v: 5. 6. Ver-

laßdichaufdenHerrnoon
Z on Herzen, und verlaß
ichuichtauf deinenVer-
ſtand;ſonderngedenkean
thnaufallendeinenWegen,
ſowirder dichrechtführen.
Jerem. 17. v. 7. Geſeg-

net iſ der Mann, derfich
auf dem Herru verläßtund
derHerr ſeineZuverſichtiſi.
Klagl.Jer.3. v. 24. Der

Herriſmein Theil,ſyricht
meineSeele;darum wiilich
aufihn ÿo�en.

1 Pet.5. v. 7. Alleeure
Sorgewerfetauf Gott,dena
er ſorgetfür euch.

7) Beruhiguñgim Leiden.

Pf.43. v. 5. Was be-
trübſtdu dich,meineSeele,
und biſtſouuruhigin mir ?

HarreaufGott; denn i

werdeihm nochdanken,da
er meinesAngeſichtsHülfe
und mein Gottiſt.

M 57. v. 2. Sey mir

gydig,Gott,ſey
mir gnä-

‘dig; denn gufdich trauet

meine Seele,und unterdem
SchattendêtuerFlügelhabe

ih Zuflucht, bis das Un-
glu>vorüber gehe,
Hoſ.6.v. 1. Kommt, wir

wollen wieder zum Herrn5
denner hatuns zerriſſen,er
wird uns auch heilen;ex hat
uns geſchlagen,er wird uns
auchverbindea.

1 Pet.4. v. 19. Welche
da leidenna<GottesWil-
len,dieſollen-thmihreSee-
lenbefehlen,als dem treuen

Schöpfer,in gutenWerke.

$) Pflichtund Troſtdes Gebets.

Pſ.27. v. 8. Mein Herz
âltdirvordeinWort: ihr
llt mein Antlisſuchenz

darum ſucheichauch,Herr,
dein Antlitz, :

Pſ.65.v. 2. Gott, du ey-

- WE

hôreſtGebet;darumfommt
allesFleiſchzudir.
Pſ.62. v9.9. Hoffetauf.

Gottalezeit,liebenLeutez
ſchütteteuer Herz vor “yY

/

aus,

E



Erweckungen und Lebensregeln-

aus. Gott iſtunſereZuver-
E A

-

Eph:6. v. x8.Betetſets
in alem Anliegenmit Bit-
ten und Flehenim Geiſt;und
wachetdazu ntit allemAn-

haltenundFlchen.

37

Vhil.4. _v. 6. Jn allen

Dingenlaſſeteure Bitteim.
Gebet und Flebenmit Dank-

agung vor Gott kund wer-
en.

ae. 5. v. 13. Leidetjes
maud untereuch,derbete.

e 9) Freudean Gott.

“Pſ.97. v. 1, Der Herr
iſtKönig;deßfreueſichdas
Erdreich.

Pf.TCS
8. Ichfreue

mich,Herr,und binfrôlich
über-de¿nerGüte.

Pſ.100.v. x. Dienetdem

Herrnmit Freuden;kommt
vox ſeinAngeſichtmit Fro-
loéen. :

Phil.4. v. 4. Freueteuc<
in dem Herrnallewege,und
abermalſageich: freueteuch.

10) Thâtigkeitder Religionin einem recht-
ſchafſenenLeben und Verhalten.

Matth.7, v. 21. Es wer-
" den nichtalle,die zumir ſa-
gen: Herr,Herr,ins Hint-
melrei<fommen; ſondern
die den Willenthunmeines
Vaters im Himmel.
Gal.s. v. 6. Jn Chriſto

JeſugiltwederBeſchneidung
noh Vorhaut etwas, ſon-
dern derGlaube,derdurch
dieLiebethätigiſ. -

2 Pet.1. v. 5. So wen-

det nun allenFleißdran,und
-

reicherdar in eureniGlau:
benTugend.

1 Joh.3. v.7. Kindlein,
laſſeteu< niemand verfüh-
ren. Wer rechtthut,derift
gerecht.
Eph.$, v. 9. Wandelt

wie dieKinder desLichts.
Die FruchtdesGeiſtesiſtal-
lerleyGütigkeitund Gerech-
tigkeitund Wahrheit.
Jac.2. v. 18. 26. Zeige

mir deinenGlaubenmit dei-
nenWerkes.— Denngleichs
wieder LeibohneGeiſttodt
iſt,alſoauchderGlaubeoh-
ne Werke iſttodt.

11) Liebe des Lächſtenüberhaupt.

Mal,2. v. 10. Habenwir
nichtalleEinenVater? Hat
uns nichtEin Gott erſchaf-
Fen? i

Kôm,12. v. 10, Die brü-

derliheLiebe unter eina
derfeyherilich.EEcuxdiiniisi driſioeu :

iſtTroſtder Liebe,iſtGe-
C ZE melle
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meinſchaftdes Geiſtes,if
herzlicheLiebeundBarmher-
tigkeit,ſo erfülletmeine
Freude,daß ihrEinesSin-
nesſeyd, gleicheLiebehabt,
eiirmüthigund einhelligſeyd!
Jac.2. v. 8. So. thr das

KöniglicheGeſesvollendet
nachder Schrift: Liebedei-
neú Nächſten,alsdichſelbſt,
fothutihrwohl;

1.Cor. 13. v: 13. Nun
bleibetSEE Hoffnung,
FidenBeerey; aber tie

ibieiſt diegrößeſteunter
ihne

1 Joh.3. v.18. Laſſetuns
nichtliebenmit Worten und
mit derZunñtge,ſondernmit

E und mit derWahr-
eit.

® ? 12) Gerechtigkeitund Billigkeit.
Spr. Sal. 21. v. 15. Es derſeinGut mehretmitfreme-

{ſt demGerechteneineFreu-- demGut ! Wie langewirds
de,zu thun,was rechtiſt.
Jerem,22. v. 3, Haltet

Rechtund Ger2chtigkeit,und
‘errettetden Beraubtenvon
desFrevlersHänd,und ſchiu-
detnicht die Fremdlinge,“

Waiſenund Wittwen,und
thutniemand Gewalt.
“ Hab. 3. v. 6. Wehe dem,

währen? s

“Joh.7. v. 24. Richtet
nichtach dem Anſehen,ſon-
dernrichteteis re<t Ge-
richte.
Matth.Le VRR Alles,

wás ihrwollet, daßeuchdie
Leutethun ſoilen,das thut
thxihnen.

13) Aufrichtigkeit.
1 Chron.zo. v. 17. Jh

weiß,mein Gott, daß du
das Herzvrüfeſt,und Aufs
richtigfeitiſtdir angenehm.

Î EF V7 L223, SICA
wer wird ‘cohnenindeiner
Hütte?werwirdbleibenauf
deinem heiligenBerge?Wer
ohne Wandel einhergehet
und rechtthutund redetdie

__ Wahrheit von Herzen, wer

mitſeinerZungenichtver-
laumdet, und (einemNäch-
ſteskeinArgesthutundſei:
nem Nächſtennichtſcmáähet.

„chesalles

Spr.Sak. 12. v, 19. Wahr-
haftigerMund “

beſtehet
ewiglihzabexdie falſche
Zungebeſtehetnichtlange.

Sachar.8. v.16? 17. Das
iſts,dasihrthunſolit: Re-
de einer mit dem andern
Wahrheitund richtetrecht—

unddenkefeinerkeinArges
in ſeinemHerzenwiderſei-
neuiNächſten,und kiebet
LichtfalſcheEide;dennſol-

haſſeih, ſpricht
derH

Eph,
err.



Erweckfungenundtebensregeln.
Eph. 4. v. 25. Loget die

Lügen ab, und redet die

Wahrheit , ein jeglicher mit

ſeinemNächſten,ſintemal

39

wir unter einanderGlieder
ſind.
“Jac.4. 9. xx. Aſterredet

niht unter einander,lieben
Brüder.

14)Theilnehmungan anderer Schickſal.
Röm.12. $. 15. Freuet

euh mit den Fröôlichenund

weinetmit den Weinenden.

Phil.2. v.4. Ein jegli-
cherſehenichtaufdasSei-
ne (allein),ſondern(auch)
aufdas,was des anderniſt.

15) Mitleiden undWohlthätigkeit.
Lue.6. v.36.Seyd barm-

herzig,wie euer Vaterim
Himmel barmherzigiſt.
Col.3. v.12, Ziehetan,

als die AuserwähltenGot-

tes,— herzliches.Erbarmen.
Spr.Sal.3. v. 27. We-

gere dichnicht,dem Dürfti-
gen Gutes zu thun,ſodeine
Hand von Gott hat ſolches
iu thun. y

Gal. 6. v. 10, Als -wir

denn nun Zeithaben,o laſ-
et uns Gutes thun an je-

Eſ.58. v. 7. Brichdem
HungrigendeinBrodt, und
die,ſoim Elendſind,führe
ins Haus; ſo’du einenna-
>end ſiche,ſokleideihn,
und entzeuch-dichnichtvon
deinem Fleiſch.

Matth.25. v.
40.

Jeſus
ſpricht: Was ihr gethan
habtEinemunter-dieſenmei-

nen geringſtenBrüdern,das
habtihrmix gethan.

Gal.6. v. 1. LiebenBrü-
dér,ſoeinMenſchetwavon
einem Fehlübereiletwürde,
ſohelfetihmwiederzurecht
mit ſanftmüthigemGeiſt.

Jac.5.v.19. 20. Lieben
Brüder,ſojemandunter euch.
irrenwürdevon derWahr-
heitund jemandbefehrete
ihn,derſollwiſſen,daß,wer
denSunder bekehrethatvou
dem IrrthumſeinesWeges,
derhateiner SeelevoniTo-
de geholfenund wird bedek-

fendieMenge der Sünden.

19) Sanftmuthund Verſshnlichkeit.
Spr.Sal.19. v. 11. Wer- lich(rühmlich)daßerUntu-

geduldigif, derif einklu-

ger Menſch,und iſl1hm ehr-
gendüberhörenkann.

SIE:5.
v. 24. Gebe

4
;

iu
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auvor hin und verſdhnedich
mit deinenBruder,und als-

Ln fomm und-opferedeine
a C ,

s

_Nôm.x2. v. 2x, Laßdich
nicht-dasBôſe-überwinden
ſondernüberwinde das Böfe
mit Gutem.

7

Matth.6.-o9:14,"So ihr
denMenſchenihreFehlever-
gebet, ſo wird euh euer

himmliſcherVater auchvers
geben.
Lue.:i23.v. 34. Jeſus

ſprach:Vater,vergiedthe
nen, denn ſiewiſſennicht,
was ſiethun.
Eph.4: v. 32. Seyd un-

texeinanderfreundlich,herz-
lich; und vergebeteinerdem
andèrn,gleihwieGotteuc<
vergebenhatin Chrifto.

17)GelindigfFeitin der Beurtheilung
i

anderer.
“Lue.6. v.37. Richtet
nicht,ſo werdet “ihr‘auch
“nt<htgerichtet.Verdammet
uicht,ſo werdet ihr au<
nichtverdammet.

:

Nôm.14. v. 4. Wer biſt

du, daßdu einen fremden
Knecht richte‘?Er ftehet
oder fälletſeinemHerrn.
Phil.4. ]|o.5. Eure Lins

digkeitlaſſetfund ſeynallèn
Menſchen.-

18) Friedfertigkeit.
x B, M.13. v. 8. Abra-

ham ſprachzu Lot: Lieber
laßnicht Zanëſeynzwiſchen
mir unddir,— dennwir ſind
Gebrüder. ;

__P. 34.v. 15. SucheFrie-
den und jage ihmnach.

Spr.Sal.12.v, 20. Die

zum Friedenrathen,machen

e M
z

ESatth. 5. 9. 9. i

ſinddiè Friedfertigen,denn
ſiewerden Gottes Kindeyp-
heißen.

G

_Nôm.12.v9.18. Jſtselich,ſovielan eu< iſt,ſs

bit allen Meuſchea
riedè,

:

19) HäuslicheTCugenden.
oſ.24. v. 15. Ich und

E Haus wollendem Herrn
dienen.

L

Spr. Sal.17. v. 1x. Es iſ
_dintro>enBiſſen,daranman
i genügen lâffet,beſſer,

denn einHaus vollGejcþlachs
tetesmit Hader.

x Tim.5. v.8. So je-
mand die Seinen nichtver-
ſorget,,derhatden AO rs
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verläugnet, und iſärger,
dena ein Heyde. F
Eph.5. v,33...EllYegll-

cherhabe liebſeinWeib,als
ſichſelb.Das Weib aber
fürchteden Mann.

pr.Sal. 22. v. 6. Wie
man einen Knabengewöhnet,
ſolâſſeternichtdavon,wenu
er altwird. Z

Spr.Sal.29. v. 17. Züch-
tigedeinenSohn, ſowirder
dichergôuenund wird deiuer
Seele fanftthuk.

.

Eph.6. v. 4. IhrVäter,
reizeteure Kindernichtzum
Zorn,ſondernziehetfieauſ
in der Zuchtund Vermah-
nung zum Herrn.
Eph,6. v. 1. 2. IhrKin-

der,ſeydgehorſameurenAel-
tern,deun das ifbillig.Eh-
re Vater und Mutter: das

_if�daserſteGebot,das Ver-
heißunghat.
Col. 3.-v. 20. Ihr Kin-

der ſeydgehorſamden Ael-
ternin allenDingen,dean
das ifdem Herrngefällig.
Spr.Sal. 10.vy.x1. Ein

weiſerSohn if ſeinesVa-
ters Freude,aber ein thô-

41
richterSohni|ſeinerMut--
tér Grânien. : |

_ Col.3. v9.a2:

-

JhrKueche
te, ſeydgehorſamin allen.
Dingen eurem leiblichen
Herrn; nichtmit Dienſtvor
Augen,als denMenſchenzu
efallen,ard nit Eia-
ältigkeitdes Herieusund
mit Gottesfurcht.Alles,
was ‘ihrthut,dasthut von

Herzen,alsdem Herrn, uud

nichtden Meaſchen.
Tit. 2; vv,9. 10.  Détt

Küechtenſage,daßſieihrem
Herren unterthänigſeytis
in allenDingen zu Gefalleit-
thun,nichtwiderbelle,nicht
veruntreuen,ſondernallegu-
te Treueerzeigen,aufda
ſiedieLehreGottes,unſer
Heilandes,zierea tu allen
Stüeken. i

2:B.M. "25:9.743, DU
folltnichtmit éer Strenge.
überdeineKnechteherrſchen,
ſouderndichfürchtenvor deis-:
nem Gott.

Col.4. v. 1x. IhrHerren,
was rechtund gleichiſt,das
beweiſetden Knechten,und
wiſſet,daß ihraucheines
Herrnim Himmel habt.

20) GegenſeitigePflichtender Obrigkei-
i ten und Unterthanen. :

Pſ.2. v. 10. Laſſeteu<x Kön: 3. v, 9. Salomo
betete: Du wolleſtdei-
nem Knechtegebenein ge-
horſamHerz, daß er dein
Volk richtenmöge.und ver-
flehen,was gutund böſeif.

weiſen,ihrKönige,und laſs
ſeteuchbetehren, ihrRich-
ter aufErden. ALE

Spr.Sal.20. v.28.Fromm
und wahrhaftigſeynbepüten
GS dew

T

dtd
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den König, und ſeinThron
MIO durchFrömmigkeit.
_Rôm.13. v. DieObrig-
FeitiſtGottesDienerin,dir
¿uGute.

Lue.20. v. 25. Gebet dem

Rôm. 13. v. 1. 7. Jeder-
mann ſey unterthander
Obrigkeit, die Gewalt über

ihn hat. So gebet

Kaiſer,was desKaiſersif

nun Federmann , was ihr
ſchuldigſeyd,Schoß,dem der
Sch Sebüret; Zoll,dem
der 2vllgebühret;Furcht,
dem die Furchtgebühret
STedem dieEhre gebuüh-

Tit.3. 9.1. Erinnereſie,
daßſiedeuFürſtenund der
Obrigkeitunterthanund ge-
horſamſeyn.

21) Selbſterkenntniß.
« Pf.26. v. 2. Prüfemich,
err, und verſuchemich

läuteremeine Nieren und
mein Hêrz.
Klagl.Jerem. 3. v.

Laſſetuns forſchenund
<cjen.unſerWeſen.
x-Cor. 11. v9.28.31.Der

Meuſch prüfèſichſelbſt—

dénn ſowir uns ſelberrich-

40.

ſus

teten,ſo würdenwir nicht
gerichtet.

2 Cor.13. v. 5. Verſu-
cet euchſelbſt,ob ihrim
Glaubenſeyd;prüfeteu<
ſelbſt;odererfenuetihreu<
ſelbfnicht.

Gal.6. v.3. 4. So je:
mand ſichläſſetdünken,er
ſeyctwas,ſo er dochnichts
iſt,derbetrugetfichſelb.
Einjeglicheraber prufeſein
ſelb Werk.

22) Selbſibeherrſchung.
A s B, M. 4, v, 9. Hüte
dichnur uud bewahredeine
Seele.
Spr. Sal. 4. v. 23...Be-

__Húté deinHert mit allem

Fleiß,denn dargusgehetdas
_ Feben.

23) VRegierungdes ſinnlichenVergnügens.
__Pred:Sal.11.v. 9. Freue
dich,Jüngling,indeinerJu-
geud,und laß deinHerzgu-
ter Dingeſeyn— und wiſſe,

‘Spr.Sal. 16. v.32, Der
ſeinesMuths Derriſt,iſt-beſ-
MrsdennderStädte gewin-
net, Es

Gal. 6. v. 1, - Sieheauf
dici;ſelbſt,daßdu nichtauch
verſuchetwerdeſt.

2

daßdichGottum dießalles
wirdvor Gerichtführen.
Rom. 8. v, 13. 'W9othx

nach.dem Fleiſchelcbet,#s
j w ers
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werdet ihr ſterbenmüſſen;
wo ihraberdurchden Geiſt
des FleiſchesGeſchäftetôd-
tet, ſvwerdet ihrlebea.
1_Pl. 2. 9. LL LIDeHN

Brüder,ih ermahneeuch,
alsdieFremdliugeund Pil-
rime; euthalret;eu< voa

eiſchlichenLüſten,welche
wider dieSeelefireiten.
Luc.21. v.34. Hüteteuch,

daß eure Herzen nichtbe-

43

ſchweretwerden mit Freſſen
und Saufen.

Sreſſ

Gal.5. v.22. DieFrucht
des GeiſtesiſtKeuſchheit.
Phil.4. v. 8. LiebenBrä-

der,was wahrhaftigiſt,was
ehrbar,was gerentevas
keuſch,waslieblich,was nenlautet,iſetwa eineTugend,
iſtia

ein Lob,dem deuket
nach.

24)Beſcheidenheitund Demuth.
Pſ.13x.v. x. Herr,mein

Herziſtnichthoffärtig,und

meineAugen ſinduichtſtolz
u. ichwandelenichtín großen
Dingen,die mir zu hochſind.

-_ Spr.Sâl.11.97/27 Wo
Stolziſt,daiſtauchSchmach;
aber Weisheitiſtbey dez
Demüthigen.
Matth. 23. v. 12. Wer

ſichſelb�|erniedriget,der
wird erhdFhetwerden.
Lue.17. v. ro. Wenn ihr

allesgethanhabt,das euch
befohleniſt,ſoſprecht:Wir

i unuüße Knechte;wir
jaben gethan,das wir zu
thunſhuldigwaren.
_—_Nôm.12. v._ 3. Jch ſage
durchdieGnade,diemir ge-
gebenle,jedermannuntereuch,daß niemandweiter von
ihmhalte,deun ſichsgebüh-
ret zu halten;ſouderndaß

er von ihmmäßiglihhalte,
ein jeglicher,nachdemGott
ausgetheilethat:das Maaß
desGlaubens.
Phil.2. v. 3. Nichtsthut

durchZaukodereiteleEhre5
ſonderadurchDemuthachtet
eu< unter einandereinerden
andernhôher,dennſichſelbſt.

Nom. 12. v, 10: “Einer
fommedemandern mit Ehr-
erbietungzuvor.

E.

Matth.18.v. ro. Sehet
1, daßihrnichtjemand von
teſenKleinenverachtet.
Spr.Sal.26. v. 12. Weng

dueinen ſieheſt.derſichweiſe
dunkt,da iſtan einem Nar-

renmehrHoffnung,denn an
ihm.

2 Cor. 10. v. 18, Darum
iſteinernichttüchtig,daßex
ſich(bſtlobet,foudern daßthn derHerrlobet.

25) VorſichtigkFeit.
Spr.Sal. 14. v. 8. 15.

Das iſdesKlugenWeisheit,2
er aufſeinenWeg mer-

et.
+

Syr.

E
62
A6
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Spr: Sal. 14. v. 15. Ein
_Alberer glaubet alles, absr

ein Wigiger nierket auf ſei-
nen Gang.

Luc.16. v. 8.Die Kinder
dieſerWeltſindklüger,denn
die Kinderdes Lichtsil ih-
rem“Geſchlechte.

|

- 44 Erwe>ungenund Lebensregeln.
Eph. 5.v. 15. So ſehet

nun zu, wie thrvorſichtiglich
wandelt,nichtals dieUn-
weiſen,ſondernálsdieWéi-
[4/5

x Theſſ.5. v. 21. Prúfet
allesund das Gute behaltet.

| 26)Arbeitſamkecit. ==

Syr. Sal. 10. v. 4. Lâſſi-
ge Hand machtarm, aberder

“

FleifigenHand machtreich.
Pred.Sal, 9. vy.10. Alles,

- was dixvorhandenkommt zu
thun,das thuefriſch.

D e v. 6.

e)fte-
et ihr hie denganzen Tag
müßig? :

2 Theſſ.3.v.1x, 12. Wir
hôren,daßetlicheuntereuh
wandelnunordentlichund ar-

beitennichts,ſonderntrei-
ben Vorwiß.Solcheuaber
gebietenwir und ermáhue#
ie dur<hunſernHerrnJe-
ſumChri, daßſiemit ſtil?
lemWeſen arbeitenund ihr
eigenBrodt eſſen.

27) Genügſam?eit.
Spr.Sal. 13. bv.7. Man-

daiſtarm beygroßemGut ;

und mancherifreichbeyſei-
uer-Armats.

Luc.12. v. 15. Sehetu
und:häteteuchvor dem Geizz
denn niemandlcbetdavon,
daser vielGüter hat. i

1 Tim. s.9.6. Es iſtein
großerGewinn, wer gottſe-
ligiſtund läfetihmgenü-
gen. — Denu- Geiz if eine

WurzelallesUebels.
Ebx.13. v. 5. Der Wans

delſeyohneGeiz,und laſſet

COSE
an dem, das

a til.

28)Frömmigkeitund Tugend überhaupt.
“

Hiob 28. ‘9. 28. Siehe,
>

die Furchtdes Herrn das

ifWeisheitund meiden das

Böſe,das ifVerſtand.
-Pred.Sal,12. v.13. Laſſet
uns die Hauptſyuumealler
Lehrehören:FyrchteGott
and halteſein Gebot, denn

das gehöretallenMeuſchen
zu
Pſ.119.9.106.Ichſ<hwöre

Herr,und wilishalten,daf:

ichdieRechtedeinerGereche
tigkeithaltenwill. 2

v.37. „BleibepiEE(OE :

fromm und haltedichre<t,
denn
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Denn ſolchenwirds zuleßt
wohl gehen.

eO_

Jeſ.30, v, 21. Dieß iſ
der Weg,denſelbigengehet,
ſouſtwederzur Rechtennoch
zur Linken, E
Rôm.2. v.44. 15, So die

Heiden,die das Geſeßnicht
haben,und do< von Natur
thundesGeſeßesWerkz die-

tA
dieweilſiedas Ge-

es nichthaven,ſindſteih-
nen ſelbein Geſes,damit,
daß ſiebeweiſen,desGeſe-
es Werk ſeybeſchriebenin

29) Das Gl des Frommen în der Gemüthss
ruheund innerlichenFreudigfFeit.

:

Pſ.x19. v. 165. Großen
Friedènhaben,diedeinGe-
eb lieben.

:

,_“Syr: Sal.3.v.17; Jhre
(derWeisheit und Gottſe-
ligkeit)Wege ſindliebliche
Wege undalleihreSteige
ſindFriede.

- deinBrodt mitFreuden,trink
deinen Wein mit gutem
Muth, denn deinWerk ge-
fälltGott.

Pd28:
9. 17,“ DerGe-

rechtigkeitFruſtwird Friede
ſepn,upd“derGerechtigkeit

30)Das Glückdes Frommenin der Hofnung-
- der Zukunft. 4

Spr.Sal.xo. v. 28. Das
Warten der Gerechtenwird -

Freudewerden5 aber der

ihremHerzen,ſintemah!ihr |

Gewiſſenfiebezeuget;-dazu |

auchdie Bedanken,die ſich
unter einauderverflagenoder
entſchuldigen.
Ap. Geh. 24. v. 16. Jn

demſelbiazn(Glanben)übe
ichmichzu habenein gutGe-
wiſſen,bevdegegenGott und
den Menſchen.

- 1 Tim.-6.v. x1. Du Gote
tesmenſch— tagenachderGe-

/

xechtigfcit,derBottſeligfeit,
demGlaguben,(derEhrlichkeit)
dexLiebe,derSanftmuth.

Nuß wirdewigeStilleund
Sicherheitſeyn.
 2-Cor,1. ‘9. 12, Uſe
Ruhm if der,nämlichdas
eugnißunſersGewiſſens,
aßwir in Einältigkeitund
ottlîcherLauterkeit— auf

|

derWelt gewandelthaben.
Hebr.13. v. -18,

“

Unſer
Troſtiſ der,daßwir ein gut
Gewiſſenhaben, und fleiſe
ſigenuns guten Wandel zu
führenbeyallen. n

1 Joh.3. y. 2x. IhrLiez
ben,ſouns unſerHerznicht
verdammet,ſo h
eineFreudigkeit'zuGott.

GottloſenHofnungwirdvers
]

lorenſeyn.|

4

Gal,

aben wir

|



Ga!. 6. v. 7. Was der
Menſch ſâet,das wird er

N: BéchideisF _ Jel.37 10. Predtge
| denGerechten,daßſiees gut

abenz-denn ſiewerden die
rucht.ihrerWerke eſſen.

ue.10. v. 20. Freueteuch,
Y ei y y

im Himmel
geſchrieben ſind.

è

|

_Nôm.2. v. 7. Preisund
Ehre und unvergängliches
Weſendenen,die mit Ge-

}

duldin gutenWerkentrach-
Len nachdem ewigen Leben.

|

2. Cor.4. v. 18. Wir ſe-
| hen nichtaufdas Sichtbare,
“fondernaufdas Unſichtbare.
Denn was ſichtbariſt,das
iſtzeitlich;was aberunſicht-
bariſt, das iſtewig.

__ ‘Gal.6. v. 9. Laſſetuns
Gutes thunund-nichtmüde
werden; dennzu ſeinerZeit
werden wir auh erndten oh-
‘ne Aufhören.
Phil. 3. v.20. UnſerWan-
delifiim Himmel.

-

Col.3, v. 12. Seyd ihr
nun mit Chriſtoauferſtanden,

4
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(oſuchetwas drobeniſt,da

,

Chriftusiſ.

“

Trachtetnach
dem, das droben if; nicht
nachdem,dasaufErden if.

2 Tim.4. v. 7. 8. Id 0be einengutenKampfgekme
pfet;ih habeden Laufvol-
lendet; ichhabeGlaubenge-
halten.Hinfortiſtmir bey-
gelegtdieKrone derGerech-
tigkeit,welchemir derHerk
an jenem Tage,dergerechte
Richter,gebenwird, nicht
mir aberallein,ſondernauch
allen,die ſeineErſcheinutg
liebhaben.

:

/- 1 Joh.2.9.17. Die Welt
vergehetmitihrerLuſt;wer
aberdenWillenGottesthut,
derbleibetin Ewigkeit.
x Joh.3. v. 2. 3. Meine
Lieben,wir ſind.nun Gottes
Kinder,und iſnochnichtex-
ſchienen, was wir ſeynwer-
den. Wir wiſſenaber,wenn
eserſcheinenwird,daß wir

ihmgleichſeynwerden,deny
wir werden ihnſehen,wie et

it. Und ein jeglicher,der
ſolcheHofnunghatzu ihm,

-

der
egetſich,gleichnsie

er

auchreini


